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Für dieselbe ist Antrieb mit gepresstem Wa;.:~er Yorge­
sehen, wiihrend am f'analtunnel comprimirte Luft arbeitete. 
~ie besteht der Haupts:whe nach aus einem Presskolben 
uncl einem Pressc~·linder. llie durchbrochene, mit )lesscrn 
besetzte Bohrscheibe sitzt drehbar auf dem yorcleren 
Eiulc des Presskolbens und i,;t mit einem inneren Zahn­
kranze Yersehen; sie erhiilt ihre Drehbewegung durch zwei 
Wassersiiulenmaschinen mittelst Wurm und :o;chnecke. 

Festgestellt wird die )Jaschine durch sechs hydrau­
lische l'res,;cn, die am Cylinder der Maschine sitzen; die 
vorgesehobenen l'i"tons stemmen sieh als Fiisse gegen die 
l'lmc und geben so der in Orbmitte postirten )laschine 
den niithigen Halt. 

\riihrend cler Action clriickt cler Presskolben die 
Bohrscheibe an clie Ortsbru;;t, die )[esser schaben bei 
der Rotation der :::;cheibe concentri,.;che Binge in llas 
<iestein, die ringförmigen Kerne briickeln ah, fallen auf 
die ~tollensohle und werden hier dur('h ~chaufeln fort­
wiihrend abgehoben; der :o;chabsand wircl durch Wasser 
abgespült. 

Das W cgschaffen des ausgebrochenen )lateriales Yer­
ur,;acht sonach keine l'nterbrechung im Bohrbetriebe. 
l )arin liegt eben der Kern der nem•n Bohrmethocle. 

Das Xaehriicken cles )laschinenge:>telles nach Er-

reichung eines dem Y ollhube de8 Presskolben:-: i!leichen 
Bohrfortschrittes geschieht in foli!emler Art: Zunächst 
wird die Bohrscheibe unterkeilt uncl der Kolben am 
hinteren Ende mit zwei leichten ~tiitzkolbcn in die 
Hiihe ge;,:temmt: hierauf zieht man die ,:echs J>istons in 
ihre l'res;;cylinder zurück. X nnmehr kann nach seiner 
Entleerung der l'ressc~·linder cler )\a;;chine \iinl!s cles 
feststehenden Kolbens rnrgeschoben uncl abdann wieder 
Yerspannt wer<len. 

Iler zum ~achriickcn erforderliche Zeitaufwand wird 
nur wenige )linutcn hetragen. 

Bezüglich des Kraftaufwandes sei hemerkt, da,;s die 
Engliinder beim Ausbohren cles Canaltunnel:,; in ~chichten 

der Kreideformation mit etwa 20 e ihr Au,olangen ge­
funden hahcn. Die )[aschine lt z i h a & J: e" k a diirfte 
in Kohle kaum '.!I l e, in sehr festem (;esteine aher 81 > e 
beanspruchen. 

Auf Grund der hi;;her gemachten Erfahrungen k:111n 
behauptet werden: 1 lic Zukunft gchiirt dem Stollenbuhr­
systeme, das immer dort zur Anwendung kommen wird, 
wo ein rasches \" ordringen Yerlani!"t wird und wo :'.ehllll!­
wetter oder milclcs Uestein einen a1Hleren Bohrhetrieb 
nicht gestatten. A. Pfeffer. 

Der Bergw1·rksbetrieb in Oesterreich im .lahre 1887. 
Der mit ~chlnss des .Jahres 1888 erschienenen 

·> Lieferung cle" , den Bergwerksbetrieb Uesterreichs 
behandelnden dritten Heftes des stati;-;ti>;chen J:1hrbuches 
cles k. k. Aekerhauministeriums, entnehmen wir über 
die riiumlichP Ausdehnung de.-; lleri!"haucs, die Hetriehs­
einriehttllll!Cn, den .\rlieiter,.:taml, die \"ernnl!liil'kU11i!en. 
clie Brnderlaclen. die Bcrgwerk>:abgahcn uncl den ~aphthalin­
betrieb in Ualizicn nachfolgende llaten: 

I. Räum1iche Ausdehnung des Bergbaues. 
ll) Freischiirfe. Mit Ende cles .Jahres 1887 be­

standen im Ganzen :! :J !l~t~l Freisehiirfe, das ist um liil 7 
oder 2,i'i9° 0 weniger als im Yoi:jahre. Xeu angemeldete 
wurden im Laufe des .Jahres 1887 :3:388 bestiitigt, 
wiihrend -l-02i'i geliischt wurden. Eine Zunahme an Frei­
sehiirfen erfolgte in Salzburg um ~i8 oder 11~.:Hi 0 'o, in 
der Bnkowina nm Ji'i oder 5-1-,88°;", in Dalmatien um 
21 l oder :H.~Hl 0 

0 , in Tirol um BJ oder 21,2i"i 0 0 nnd in 
Schlesien um J 1 oder ::l,m)o 0, wiihrend eine Abnahme 
in Görz und (~radiska um 9 oder !l0,00° 0 , in Ober­
Oe:-:terreich um 1-!8 oder J.'{,02°, r. in Krain um :JiJ(i oder 
:lii, 700 L• in Oalizicn um 120 oder 7,1i~1° 0 , in Steier­
mark um 189 oder :3,~lo 0 0. in Xieder-Uesterreich um 
-1-;'> oder 3, 78°. 0 , in )liihren um 17 oder 1,i"i2° 0, in 
btrien um :.? oder ll,5i'l 0 

0 und in Iliihmen nm l;'i oder 
o, 1 J o 0 st:1ttfand. In Yor:irlberg f:rnd eine .-\enderung 
nicht statt. Yon den obangefiihrten 2:l !t!l!l best:mdenen 
Frei;.:ehiirfen befanden ;.:ich JliJ 1-l,1 im Be;:itze des 
Aerars. wiihrend 2il 5::15 l'rivatschiirfern gel1iirten. 

nie Zahl der Prirntsehiirfer betrug 1()7 ::l, da;; ist 
um 1J oder 1,280 0 weniger als im .Jahre 188ti, und 
zwar ist dieselbe in Iliihmen um 17, in )liihren um 1, 

j in ~ch]e,;ien um :.?, in der Bukowina um 1 l!e,;ticl!en, 
wiihrcnd dieselben in Xieder-Oesterrei«h um :!, in ( lher­
Oe;;terreich um 1, in ~teiermark um il, in l\:iirnten um -1-, 
in Krain um l, in Wirz und C:radiska um 1 , in 
flalmatien um 1 uml in l:alizien um :.?:! ,.:i('h Ycrmindert hat. 

:;\ aeh 1h•m Uhjel"tP 1kr :'<·hiirfttnl! entlil'len : 
auf (;o]d- und ~ilhererze ;,1;11 oder :.?.:rn.i 0 

0 

„ Ei~enerzc . :.? ll 1 7 1'.-l 11;i ,, 
,, )Jineralkol1len 17 ~(;;, 7-L-1--lo „ 
„ andere )lincralicn il i"1i"i 7 1-L~:! l ,, 

(iel!ell da,; Yoi:jahr ergiht ,;ich somit eine Yer­
mehrung der Frei,.:chiirfc auf andere )lineralicn um -1-:J:! 
oder 1-l .i">i"> 0 u und eine Y erminderung jener auf <:old­
und :-:ilbcrerze Yon !I oder l,i°J1' 0 

0 • jener auf Ei;.:cnerze 
Yon :!i°J.'I oder 11,1-1°/0 und jener auf )lineralkohlen um 
~27 oder -l.-l:.? 0 

0 • 

Bezüglich herrnrrage1Hler :o-;churfuntcrnehmungen i;-;t 
Folgende;; zu erwiihnen : 

Im HeYierbcrgamt;.:bczirk ~ c h l an wurden die \'Oll 

der priY. ilstcrrcichisch - ungariscl1cn :-;taabcisenhalm­
Uescllschaft in der (icmeinde Hnidous mm :o-;chachte 
Xr. YII begonnenen, unterirdbchen ~churfarhcitcn fort­
ge8etzt, n\:.i bewegten ~ich die aufgefahrenen ~trecken 
theils im Haupttli">tzc, theils in :-:tiirungen. Her in der 
(iemcinde Lilrn1;chin \"On der )[iriischauer ~teinkohlen­

gewerksch:tft auf eine Teufe rnn :lOO m abgeteuft ge­
wesene ~chacht Xr. I wurde his auf -1-.% m niederge­
teuft und wurde mit demselben in einer Tiefe \"Oll -l 7 7 m 
das Kladnoer Haupttliitz erreicht. Der f.:chacht Xr. II 
wurde bis auf eine Tiefe von :!7G m gebracht. 

Im ReYierbergamtsbezirke )l i e s wurde in der 
Gemeinde Lihn Yon der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft 
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ein Bohrloch auf 42 ;> m ahg-e . .;tossen und erreichte die 
Tiefbohrung des westhiihmischen Bergbau-Actien-Bergbitu­
Yereines eine Teufe nm lKfl m. 

Im lfo\·ierbergamtshezirke K u t t e n h e r g wurde 
der Yierzehn-Xothhelferstollen nächst )la]in um ti:l m 
weiter aufgefahren, so dass deri!elhe eine Ge;;ammtläuge 
von 11 \lti,4 m erreichte: de,;sen Feldort war hi::i auf 
1 m Entfernung vom mittleren Gange des Dauerngangzuge.~ 
~-orgerüekt, die mit dernselhen rnrquerten drei Liegend­
trümmer des Dauerngange;i wurden in beiden l"ltreichung.~­
riehtungen in Cntersuehung gezogen. Behufs Cntersuehung 
des weiteren ~ehurfterrains wurden nordwestlich und 
südlich rnn Kuttenberg je ein neuer Schacht abgeteuft, 
von welchen der erstere am Greifergange eine Teufe 
von 40,5 m , der letztere am Rosina - Gangzuge eine 
solche rnn 4H,n m erreichte. 

Im He\·ieramtsbezirke K o m o tau wurden mit der 
im Freischurfterrain des Bergener bei Lobeditz durch­
geführten 28 m tiefen Bohrung drei Kohlenlliitze mit 
einer Gcgammtmächtigkeit rnn 8 m nachgewiesen. 

Im He\·ierbergamtshezirke S t. P ö 1 t e n wurde durch 
die vorgenommene :-;chiirfung ein Stein kohlenaufschlus;; 
erzielt, welcher zur ,. erleihung \·on <truhcmmaa;;sen führte. 

Im Re\·ierhergamtshezirkc Wels wurden die nächst 
}[underling und )l:tttighofcn sciten>i der Wolfsegg-Traun­
thaler Kohlenwerksge,;cfüchaft im Yorjahre eingeleiteten 
Tietl)f)hrungcn in Folge Hoffnungslosigkeit wieder ein­
gestellt. 

lrn He\ icrhcrgamtshczirkc 0 1 rn ii t z führten die im 
mährischen Theilc rnrgcnomrncncn ·"'chiirfungcn auf silber­
hältigcn Bleiglanz in Altendorf und Uernhau, sowie die 
im Hevierbergamtsbezirke B r ii n n in Mikulschitz auf 
Braunkohle durchgeführten Schiirfongen zu rnrleihungs­
wiirdigen Aufächliissen. 

In Schlesien wurde das zu Kornli hehufä Ersehiirfung 
von Bergcil nicdcrgestossenc Bohrloch auf 140 m nieder­
gebracht. Das rnn der Oesterrcichiseh-Alpincn )lontan­
Gesellschaft in l'orcmba hctrichcnc Bohrloch gelangte im 
.Jahre 11'187 bei einer Teufe rnn li:3'i,:l:l 111 zum Ab­
schlusse. )fit diesem Bohrloche wurden im Ganzen 
l'i Kohlenschmitze i'untcr O/i m )filchtigkcit) und 10 Flötze 
mit einer )liichtigkeit rnn O,:l bi,; 2,2 111 erbohrt. In 
Ober-f:.rund bei Zuckmantel wurde ein 50 cm mächtiger 
goldhiiltiger Schwefelkiesgang angefahren und das Yor­
handensein von vier parallelen Gängen eonstatirt. Die 
vom f:.rafen Wilezek und dem Eugen Graf Lariseh­
sehen Erben vorgenommenen unterirdischen Schiirfungen 
führten zur \"erleihung rnn drei Grubenfeldern, und 
wurden in Böhmisehdorf bei Freiwaldau auf den Auf­
sehlufls eine;; goldhiiltigen Quarzlagers \·ier Gruhenmaasse 
verlieben. 

lm HeYierhergamt.-;bczirkc L e oh e n wurde der alt­
verlassene Bromriesener Bergbau wieder aufgenommen 
und eine Grubenfeld\-erleihung erwirkt. 

Im ReYierbergamt.'lbezirke (~ ra z wurde da;; rnn der 
Graz-Köftaeher Eisenbahn- und Bergbau-Ge.~ellschaft in 
Puchbach betriebene Bohrloch bis auf 283 m niederge­
stossen und wird die Bohrung, da wohl mehrere gering-
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mächtige Flötze , nicht aher das Hauptftötz angefahren, 
da;; ftrundgehirge jedoch noch nicht erreicht wurde, fort­
gesetzt. 

lm He\·ierhergamtsbezirke Ci 11 i wurde rnn Daniel 
,._ La p p im Schallthale in 1 Um Teufe das mächtige 
Lignittliitz angefahren und die Yerleihung von Yier 
Grubenfeldern erwirkt , weiters wurde mit dem Bohr­
loche Xlll in 30;) m Teufe da" Ifauptftötz in gleich guter 
Qualitiit erreicht. 

Im Hevierbergamtshezirke Hall führte die auch im 
Gegenstandsjahre besonder;; auf die Aufänehung von 
Asphaltsteinen gerichtete 8ehurfthiitigkeit zu zwei Auf­
sehliissen und Yerleihung Yon je einem Grubenmaass. 

Im Hevicrbergamtsbezirke Z a r a wurde mittelst 
eine.;; 40 m langen Stollens in der Kat.-Gemcinde Lepetane 
ein Braunsteinlager aufgeschlossen und auf diesen .Auf­
schluss vier einfache Grubenmaassen rnrliehen; in der 
Kat. - Gemeinde Duhravica wurden durch unterirdische 
Schiirfungen drei Flötze des Braunkohlenrnrkommens bei 
Seardona, und zwar in ~fächtigkeiten rnn l,li m, 1

1
35 m 

und ::im angefahren; in der Kat.-Gemeinde Cerre wurde 
durch Yortrich einer Rtrecke aus dem Oberbau der 
Carpano-Grube in nordwc;;tlicher Richtung ein Kohlen­
flötz rnn 1, 10 m Mächtigkeit aufgesehlo;;sen und wurden 
auf diesen Aufächlu;;s vier Doppelgrubenmaassen ver­
liehen; weiters wurden in der Kat.-Ucmeinde Duhrowa 
auf einen , durch Yortrieb der Zwischenlaufstrecke aus 
der \"inc•-U ruhe erzielten .Auf.~chlus;; einei 0,8;) 111 miich­
tigen Braunkohlentiiitzcs zwei Doppelmaassen, zwei ein­
fache )[aasscn, sowie zwei l" eherscharcn zur ,. erleihung 
gebracht. 

b J Berg w e r k s m a a s s e n. Die verliehene Berg­
werksmaassenfläehe betrug mit Schluss des .Jahres 188 7 
171311,3 ha, das ist um 381,G l1a oder 0,22°. 0 weniger 
als im Yo~jahre, und zwar verminderte sich der Prirnt­
hergbaubesitz um 411, 1 ha oder 0,211° 0 , während der 
ärarische Bergbaubesitz um 59,5 ha oder 1,130•0 zunahm. 

Eine Zunahme der Bergwerksmaassenfliiehe erfolgte 
in Oberösterreich, Schlesien, Steiermark und Dalmatien, 
eine Abnahme dagegen in Böhmen , Xiederöstcrreieh, 
Salzburg, )[!ihren, Kärnten, Tirol, Krain und Galizien. 
In den anderen Kronländern fand keine Yeränderung statt. 

Im Ganzen entfielen rnn der \·erliehenen Bergwerks­
maassenftäche : 

Auf Gold- und Silbererze 

" 
" 
" 

Eisenerze . 
)fineralkohlen . 
andere Mineralien 

Grubenmaasse 

ha 
2 348,9 

14 813,1 
131871,0 
14 312,1 

Tagmaassc 

ha 
13,0 

4 661,3 

261,3 

ZuRammen lfifi 408, 'i 4 9:38,ß 
Im Ganzen entfielen Yon der verliehenen Maassen­

fläche auf Gold- und Silbererze 1,38°10 , auf Eisensteine 
11,38°, 0 , auf )fineralkohlen 78,120/0 und auf andere 
Mineralien 8,52°/0. Die Yerliehenen Grubenmaassen be­
trugen 91, 12°,'0, die rnrliehenen Tagmaassen 2,88° '0. 

Auf das Aerar entfielen YOn dem gesammten ~laassen­
besitze 5331,3 ha oder 3, 11°/0 , die übrige \·erliehene 
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Fli1ehe YOll ltili orn,o ha Yertheilte ~ich ~uf 1 liOS 71,, \ durehselmittli<·h eine Fl:iehe YOn 10:;,2 lia r' + 2, 1 ha) 
( _:____ 38 ha) PriYatbesitzer, so dass auf einen ller,;elhen entfiel. (:Fn11:;etznng folgt.) 

Die Quecksil bergewinnum! in ~ew-AJmaden (Californien). 
Aus dem Englischen des Samuel B. Christy von Gustav Kroupa •. 

()Iit T11fel II. l 

(Fortsetzung von S. -!5.) 
III. Tem1lcrator der Oeren und Condensntoren. 

Die Temperaturmessungen sind brim Ofen Nr. 9 
vorgenommrn wor.len; da~ Resultat derselben w11r: 

a) 0 f e n t e m p er t1 tu r e n. 

Im niedril;(slen Schauloch (ücer der Feuerung) 
" nächstfolgenden " " n 

" ,, " 
und im höch,.;!en " (vor dem Austritt aus 

82:\0 c. 
~l-Hi 

878 " 

dem Ofen) . i372 n 

Das zweite Schauloch weist die grüsste Temperatur 
auf, wahrscheinlich in Folge der Yerbrennung der Cokes, 
welche mit dem Erze gemis!'ht wurden. 

Die Gase entweichen abo mit einer Tempertttur 
von 372°, somit um 12° höher als der Siedepunkt des 
({uecksilbers, was für den vorliegenden Fall vollständig 
genügend iot. 

b) Condeneatorstemperatur. 

Austrittstemperatur der Gase aus dem Ofen 3720 C. 
Eintrittstemperatur beim ersten gemauerten 

Condensator . 
Ende des zweiten gemauerten Condensators 

" 
" ersten Gla~- und H olzcondensators 

" 
zwriten 

" 
dritten 

" 
" 

vierten 

" 
fünften 

" " " 
" seehsten " " 
" der Holzluttenleitung 1 Eintritt in die 

190,60 c. 
37,8 " 
25,6 " 
17,8 " 
15,6 " 
14,1 
14,4 " 
13~9 " 

gemauerten Canäle am Bergabhange 13,3 " 
hiebei Au~sentemperatur. 12,8 " 

Aus dieser Zusammenstellnog der Temperatur geht 
zunächst hervor, dass die Temperatur am schnellsten in 
dem Zuleitungsrohre und am wtnigsten in den Holz­
und Glascondensatoren sinkt. 

In Folge dessen wäre auch ein weiteres Hinznfügen 
von Condenrntoren ohne Erfolg und es müsste wahr­
scheinlich , um noch nnter die angegebene Grenze gehen 
zu können, künstliche Kühlung angewendet werden. 

Man kann mit dem erzielten Resultate beim Kühlen 
des Condensators gewiss zufrieden sein , nachdem ja die 
Austrittstemperatur der Gase die Aussentemperatur nur 
um 0,50 C übersteigt. 

IV. Das Product der Condensatlon. 
Man bekommt im Condensator nicht reines Queck­

silber, nachdem ja stets etwas Erzstaub mitgetragen wird. 
Der Flugstiiub setzt eich gewöhnlich in dem ersten Con­
densator jeder Condensationsanlage ab. 

Es sind auch schon neutrale schwefelsaure Salze 
gefunden worden, obwohl solche Fonde rar sind, Die 

inneren Flächen des Conrlensators sin,1 mit schwarzem 
Russ - mit der Stupp - bedeckt. 

Die Stupp besteht hauptsächlich aus unverbranntem 
Kohleni;toffo und verschiedenen Kohlen wasserstoff~n. Die­
sel t.en sind Producte einer unvollständigen Verbrennung 
des Brennmaterials un•l der Destillation des in den Erzen 
enthaltenen Bitumen,;. 

Die Stupp hält einen grossen Theil des Q11er:k­
silbers eingeschlossen; es kann theilweise durch mechanische 
Behandlun~ aus derselben abgeschisden w~rden. 

Die New-Almaiiener Stupp ist nicht analysirt worden, 
Joch nimmt man an, dass sie von der l 0 lrian~r Stupp in 
der Zusammensetzung nicht besonders ahweichen wirJ. 

Das meiste Quecksilber kann - wie schon bem~rkt 
- durch mechani8che :Mittel extrahirt werden. Man 
~ibt dann die Rückstände von der mechanischen Be­
handlung der Stupp mit 10° 0 Quecksilberhalt an, wovon 
jedoch der grössere Theil al8 Sulphate und Sul pbiJe vor­
handen sein soll. 

Die Stupp enthält auch Bruch~tücke aus den ge­
mauerten Condensatoren ; in den Holz- und Glasconden­
satoren ist sie jedoch mit •lerdünnter Sch wefelsäore ver­
mischt. Die h eise e n Condensatoren - die ersten hinter 
dem Ofen - enthalten zumeist nur Quecksilber und 
trockene Stupp gemischt mit etwas Erz:;taub. Die weiteren 
Condensatoren geben (~uecksilber, feuchte Stupp und die 
letzten (Glas- und Holzcondensatoren) lidern schwarzes, 
saures Wasser, in welchem die meisten l{uecksilbersalze 
aufgelfüt sind und in welchem winzil! kleine Kügelchen 
von fein vertheiltem Quecksilber schwimmen. 

Die Canalleitung am Berggehänge endlich ent­
hält fast nur trockene Stupp nnd selten mit blassem 
Auge sichtbare Quecksilberkügelchen. 

Die Stupp der Holz- und Glascondensatoren, welche 
eigentlich nur einen schwarzen Sehmund bildet, wird in 
besonder&n Setzkästen separirt und filtrirt. Die Kästen 
sind aus starken Bohlen construirt und besitzen verti­
cale Scheidewände, die den Strom zu einem Wege in 
Schlangenlinie zwingen. In den einzelnen Abtheilungen 
befinden sich Filter von Holzkohle und Cokes, welche von 
Zeit zu Zeit herausgenommen nnd erneuert werden. Die 
benützten Fh~er werden der Beschickung zngeschlagen. 
Das am Boden jeder Ahtheilung sich ansammelnde Queck­
silber flie;:st durch ein Ansatzrohr auf dem Boden zum Wag­
zimmer, ohne dass es nöthig wäre, dasselbe früher zu 
reinigen. 

In den Condensatoren sammelt eich die Stupp nach 
und nach an den Wänden und fällt dann zu Boden, 
von wo sie von Zeit zu Zeit durch die Mannslöcher mit 
langen Krücken herausgeschafft wird. 
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Der Bergwerksbetrieb in Oesterreich im .Jahre J887. 
(Fortsetzung \'On S1·ite :>5) 

ll. Die wichtigsten Einrichtungen bei::n .Bergwerkt- An \'cntilatorcn hcstan1lcn hci clcn :-;tcinkohlcnhcrg-
betriebe. hauen 71 • an Cokcsiifcn li"i9 l und an Briqncttcs­

An Bergwerks - Eis c n bahnen bestanden in ganz 
Oesterreich hei den llerghauen auf: 

Steinkohlen 
Braunkohlen 
Steinsalz 
andere )lincralicn 

untPr Tags 
872 li29 m 

1 020 li78 " 
71i 0-!0 " 

2-!li 87;) " 

olt<·r Tags 
18li !J-!O m 
272 li-!2 " 

H-!2t>„ 

22:J 819 " 

Zusammen . 2 :?Uj 222 m G81i 821j m 
l·nter diesen Eisenbahnen . deren Gesammtl:inge 

2 911::~ 0-!8 m betrug, befanden sieli 279 240 m LocomotiY­
bahncn über Tags und 1372 m in der Grube, ferner 
356 80-! m Pferdebahnen, hievon 128 f)9!J m ohcr Tags 
und 228 105 m in der Gruhe, und 17 227 m Drahtseil­
bahnen, darnn 169 li3 m ober Tags und 2li-! 111 in tlcr 
Grube. 

Ausserdem wurden noch ausgewiesen: an :-\ehlepp­
bahnen 10 11-! m, an Hüttenbahnen 2!l 05i"> m, und unter 
den letzteren 9851 m LoeornotiY- 1111d :1025 m Pferde­
bahnen. 

An II o l z h ahnen bestanden bei den Bergbauen auf: 
in der Grube über Tags 

Steinkol1len . 17071m 701m 
Braunkohlen . 10 8H5 „ J 1 7 ,, 
Steinsalz . i"i3 98;) „ „ 
andere ~lineralien G5 327 ,, 705-! „ 

Zusammen 147 218 m 8172 m 
Von den gesammten Förderbahnen entfielen bei den 

Steinkohlcnbergbauen 98,3°/0 , bei den Braunkohlenberg­
bauen 99,10 0 , bei den Steinsalzhcrgbauen 59,5°; 0 und 
bei den Bergbauen auf andere )Iineralien 86,8 °/0 auf 
Eisenbahnen. 

Zur Fiirderung und Wasserhaltung bestanden 
Dampfmaschinen: 

an 

Bei den 

Steinkohlenberg· 
bauen. 

. Braunkohlenberg­
bauen. 

Steinsalzberg­
bauen. 

anderen Berg· 
bauen. 

Zur 
Zur Förderung 

Zur Förderung und 
Wasserhaltung Wasserhaltung 

Anzahl i e !Anzahl\ e -rA~zahl,--~ -

.25 
j 

35-! 

2-! 429 

5 
1 

31 

189 10 005 18tt 16 872 

267 8 657 235 10 18-! 

6 29U 370 

51 2165 43 l!:ml 7 
1 

1 98 

Zusammen . , 513 21 1171 -!75 ~9 -!171 61 

1

1 91~ i 

(-6). (-~9) (+l) i 
' 
' 

im Ganzen somit 1049 (- 34) Dampfmaschinen mit 
zusammen 51 44 6 ( + 219) e. Zum Betriebe von Y enti­
latoren, Aufbereitungs., Lufteompressions- und anderen 
Hilfsmaschinen dienten ausserden 4 7 4 Dampfmaschinen 
mit 83-!8 e. 

prcsscn :l, bei den Brannkohlcnbcrghaucn an Ventila­
toren 1\1 und -! Briqucttcspresscn. 

Bei den :-\alincn waren -!8 :o;uclpfanncn, 17P. lliirr­
kammern und Biidcn rnrhandcn und hctrug· die (~csammt­
liingc der :-\oollcitungcn !1:1 :l07 m. L"nter den :-\udpfannen 
befand sich eine mechanische :-\udpfannc mit li"iO m2 
und eine mit lli7 m~ Fliiehcninhalt. 

Bei den iihrig-en Berg·hancn befanden sieh 1 7 ;)8 l'och­
cisen, 121 Walzenpaare, i"i!I )1 iihlliinfcr, -17 li :-itossherdc, 
li"ili Kehrherde, 9tl!I :-\ichsctzmas('hinen, 8!1 :-;eparations­
riittcr, 2:12 :-ieparationstrommeln, 1 l:J :-ipitzluttcn- und 
Kiisten und :li">-l andere Aufhcrcitnng-smasehincn. Bei 
den lliittcnwcrkcn hefanden sich 12i"i Eisenhoehiifcn. 
27 andere Hoc·hiifen, !I Halhhoehiifcn, 7 Krumrniifcn, 
Hi Saiµ;cr- oder Hoscttirhcnle, lli Treibherde, -! Ruhli~ 
mationsiifcn , lOli l>cstillationsiifcn , 80.J Hiif;tiifcn, 
120 Flammiifcn, 21 Bcsscmcriifcn, 7ti C'upoliifcn, 
206 Langwerke, P. l Ahd:1mpfkesscl, 2i"i2 Krystallisations­
kiisten, :H ( 'ementationsk!istcn, 81 nampfgchliiscmasel1incn 
mit 11!"1;)8 e und 89 mit Wasserkraft hctrichcne ncbliise­
maschincn, 128 Windcrhitzungsapparate, 82 nichtaufziigc 
und 3G5 andere Yorricl1tungen. 

Yon Xcucrungcn, Acndcrungcn, hczichungswei~e 

Yerbcsscrun1rcn in den Bctrichscinril'htungrn sind herrnr­
zuh cbcn: 

In B ii h m c n : Die elektrische Beleuchtung auf den 
Schächten der priv. österreichisch - ungarischen Rtaat;;­
eisenbahn-Gesellschaft in Kladno und in der Separation 
des Franz Josef-Schachtes, die rnrsuchsweisc Inangriff­
nahme des Etagenbaues und die Aufstellung- eines 
eisernen Sehachtgeriistcs auf dem SC'hachtc :Xr. \'II 
derselben (;esellsehaft. Die Einbauung einer unterirdischen 
"·asserhebmaschinc im Ma~·rau-Schachte der Prager 
Eisenindustrie-Gesellschaft , die elektrische Beleuchtung 
beim ~laria~cha('hte der Littitzer Steinkohlengewerkschaft 
bei Littitz, die Abteufung eines Fürder- und Wasserhaltungs­
schachtes im Wenzel-Grubenfelde der Gebriider Liiw bei 
Trupschitz, sowie Aufstellung einer Förder- und Wasser­
haltungsmaschine daselbst : n:ichst den Quido-Schächten 
der Anglo-iisterreichh;chen Bank bei :Xiedcr-Georgenthal 
wurde eine neue, mit der Station Briix ..-erbundene 
Förderanlage (Humboldt-Schacht) in Betrieb gesetzt und 
mit einer Zwillings-Fördermaschine , ti Dampfkesseln, 
Körting'schem Ventilator, Separation nach System Klönne, 
elektrischen Beleuchtung und Telegraphem·erbindung mit 
den Quido-Schiichten und dem Directionsgebiiude in Briix 
ausgestattet. Auf dem Schaehte II derselben Gesellschaft 
wurde ein Kreiselriitter, Patent K 1 ü n n e, in Betrieb gesetzt. 
Beim ärar. Julius-Schachte III wurde eine Doppelsortir­
anlage, Patent Klönne, errichtet, die erste Kettenförderung 
mit hydraulischem Antrieb in den Gruben eingeführt und 
auf dem Julius - Schachte II die Turk-Poupillier'sche 
Wärme-Isolirmasse mit giinstigem Erfolge angewendet. 
Auf dem Louiscn-8ehaehte bei Dux der Ryh-estergewerk-
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Sl'haft wurde zum :o;chutzc der Wege und anderer wi('htig·cr l'umpcn-Yentilen na<'h l'atent Hicdler rnn !lo11e am l'eter-
01\jcctc der Abhau mit Liischvcrsatx mit günstig-cm :.;<'haehte der Kaiser Ferdinands-~ordhahn in l'oln.-Ostran. 
Erfol;.:·c versm~ht: die Anfstcll1111g emes Karlik ·s('hcn Einfiihrun.~ der Lauer' sehen Frictionsziindmethode hei 
l'ernlelriitters mit Klauhchand , \Yhipper und Briart- dem Ilcrmcneµ:ildc-:->ehaC'ht der K:1i;;cr Ferdinands-~ord-
schem Host an :->teile der :->tossriitter anf der Erner:111- hahn 1111d dem g-riitlich Wilczek'sehen Berg-baue in 
Zeche der Hriixer Kohlenhergh:rn - ( ;C'sellsehaft und l'olniseh-11stra11. Y erliinµ:erunµ: de;; zu den Yersnrhs-
der thcilweise l 'eberg·:111).!' von dem etagemiissi;.:·en Y erhau :->pren;rung·rn in ,·ers<·hiedenen Uruheng-a;;g-emi:-1che11 die-
der einxelncn Fliitzhiinke auf den cinmali).!'en Y erhau der ncndcn \ crsucl1sstollcn am Herrnenegildc-:;;cliaehte um 
).!':mzen Fliitzmiiehtig·kcit auf der .l:IC'ohs - Zeche des ;10 m~ Erha1111n;.:· \'Oll l:'> ( 'okesiifcn nach dem :->ystern 
Kohlcnindu;;tric-Ycreine;;, Anwendung de;; rnaschinelle11 Larcs im .Johann ('arl -:->chaehte dc:-1 (;rafcn H. Lari,.;<·h-
Bohrhctriehcs heim Teufen des Franz .Josef-:->ehaehtes )l/innieh in Karwin und Erhaunng· einer Bri11ucttes-
heim mit).!'ewerkschaftliehen H:rnptwerke in Prihr:un. Fahrik ftir Holzkohle hei der "'al<·her Hütte in 
lnhetriehsetznnµ: ~ Karlik ·,.,eher Pendclriitter daselh;;t, Trzynictz. 
l 'mgcstaltung tlcr Exeentcr-:o;etzma:-1chincn in Kniehebel- In !'°' t c i c r rn a r k: Aufstcllnn).!' einer neuen l tit 1 i'. 

!'°'ctzma,.;chinC'n mit el:1stisc·hen Platten zwisehcn Kolhen- Fiirdermaschine am !'°'chutzen).!'el - :o;chachte hl'im Kohlen-
st;m).!'e und Kniehehcl • l11hetriebsctzu11g der neu ein- hcrghau der ( lcsterrci1·his<•h-Alpinc11 )[011tan-C:csellsehaft 
µ:criehteten Bessemerhiittc und der ~littelstrecke auf dem in !'°'ec).!'r:thcn • Ahtcufong des Weh:ml - :o;chaehtc.s hci 
l\. l:ulnoer Ei,.:enwerke der Prag-er EiseninduMric - Oescll- dem :->ee).!'r:thcncr Berghane des Freiherrn llr:1schc 
schaft, Erwcitcr1111g der ltii:<tiifenanlag-e in Xueic, der Yon "'artinhcrg nm weitere \17 m, Erh:rn1mg eines 
.\launhiittc der )[ontan- nnd lmlnstricwerkc rnrmals )[:1sl'11i11en- und Kesselhauses. Aufätellun).!' einer :.!t H 1 P 

.l. 11. :->tarck durch Yier neue Flanuni'•l'en zum Trm•knen Fiinlermaschinc und Erriehtunl!' eines ci,.;ernen :o;cilscheihen-
des Yitriol:-1tcines, Aufstel11111g· einer neuen Ur:t(l!iit,.:ortir- ).!'eriistes daselbst: Ei11ha111111g- neuer !'°'eparationcn mit 
m:1schinc fiir tlinzigc 1111(1 kolilenstoffrciehc (; raphitc in l'endelriittern nach :-'~·stem Karlik znr Herstellung- n111 

:-;elnrnrzbach. ftinf KohleMortcn l1ei den Kohlenbergbauen :-'teyeregg-, 
l 11 ;.\ i e d c r - ( 1 c s t er r eil' h wurde 11eim (;rillen- Brunn und :o;ehiincg).!', Anlage einer h~·draulisehen Trans-

l•<'l').!'er Eisc11stri11hcrg-ha11e in J:eil'hen:rn eine lt II l m lange , mission fiir :->rnlhctrichszwcckc heim :->alzh<'n!'haue in 
llraht:-:cilh:1h11 crhaut und hei der Hoehofenanlag·e in Aussee, We).!'fall der Yordernherger J:adwcrke Ylll 
:->l'hweeh:1t der Bau des Hi1ttinirwcrkes heendet und das- und Xlll und Yollcmlung und lnbctricb,.;ctzung eirn•s 
s<•lhc in Behieh ).!'esetzt. Cukcshoc]wfens heim Eisen - Schmelzwerke der Oester-

ln 11 li c r - 0 c s t c r r e i eh : nie l"mge,,:taltun:.r reiclii;.;ch-Al[linen "onüm-lle,;ellsrhaft in Hieflau. welcht·r 
(h•r Holzpult frnenmg· auf TrPppenrostl'encrnng- mittcbt fiir eine tiiglil'ht• Erzl'll).!'1111!-(' yon 1()()11 t J:ol1eisc11 lll'-
Braunkohle bei der :->ndhiittc m Halbtaclt und Aus- stimmt ist. 
bauun.!!' einer griissen•n ~tre('ke in Eisen in dem lscltler l n K ii r 11 t e n : nie im .Jahre 188r> begonnene ( :e-
Salzbcrg·e. wiiltigung des aufgelas,:enen uud ertriinkten Kreuther 

In )[ ii h r c 11: Hie Erhau1mg einer neuen :"epar:1tions- Tiefhancs wilrdc durch Weiterahteufcn de,; lfamscr Kunst-
:rnlage am !'°'irnson - :o;chaehte. der rmh:tu der Kohlen- und Fiirdersl'liachte,; um 71 m und :->treekung eines 
>'cparation :1m .lulius-:"eharhte und Auf,-tellung einer ZuhausC'hl:1tres Yon 711 m hewirkt. in den crtriinkten 
neuen l ntl e \\"asserhaltu11g-;;ma:-:ehi11c ani Padachauer ( ;rnhcnhau trotz des Hochdrn<'kcs von :-1iehen Atmosphiiren 
Fr:mziska - :o;ehachtc der Bo;;;:itxcr Bcr;rhaug·e,;ell;:chaft. ohne l"nfall geliichcrt und mit dem maschinellen Au,;pumpcn 
'CJ'1'1ll'h;;weise Einf1ihrnng- der Lauer':;l'hcn Ftil'tionsziinder der ersiiul't ).!'ewcscnen Wiume his zur :o;uhle des Ham:-1er 
:Im Ticfh:l1ls('hal'l1tc des Freiherrn '" I:oth;;rhiJcl in )(iihr.- L:iufes bC).!'Ollnen. Einführung des rmschmelzens des 
( l,.:tr:lll und eines wrhessertcn Erhitx1m.2„;apparrites hei der Prcsshleies in zwei Kesseln und Ausgiessen in drei-
Briquettefahrik der Kaiser Fertlinands - Xordbahn am kantig-e ~tiihe bei der iir:1rischen Hütte in fü1ihl und Auf-
Hcinri('h;i.-:-><'hachte. stellung eines l:os;;i"scl1en (;eblihofcn;; mit' einem Wakler 

In ;-; c h 1 es i c n: Einführung der elektri;i.ehen Be- ( ;ehl:i,;c beim Blcihc~hauc )lie,.:s. 
lenehtung· im Bettina-:->ch:1rhtc de:0; Freiherrn Y. ltothsrhild In Tirol: Auf..;tellung mehrfoehcr Anföereitungs-
in Domlmlll. :1111 Haupt,:<'l1:1chtc des Ig1rnz \Yondr:i<:ek maschincn bei den Aiiföereitungsstiitten der iirarischen 
und ( ;chrii<lcr llnttmmm in Lazy und am )fiehael- Kujlferbergb:!ne auf der KelC'halpe. am Sclmttberg auf 
~chaehte der Kaiser Ferdin:mds-Xor<lhahn in )li<'halkowitz der Kupferplatte und :1m :o;ehneeberg, sowie die Erbauunl!' 
für die ~chachtpliitze. :o;eparations- und andere "' crks- Yoh sieben Höstiifcn bei dem letztgenannten Bergh:me 
:mlag-en. Aufstellung einer neuen Fördermaschine Yon für die 1Wstung der Blendemittelcrze. 
ilOO e mit Alidemar'srher ,. entilsteucrun,!!' und eines 
eisernen Fördergeriistes :un Eugen-:;;eha<'htc der Engen 
( ;raf Larisch'srhen Erben in Peterswald • Einführung 
doppelthlgiger Fiirderschalen und Herstellung einer Ketten­
förderhalm von 3 70 m Llinge Yon der Halde zum Perron 
der )fontanhahn • daselbst Aufstellung einer unterirdi­
S<•hen Compound-"-:1sserh:11tnng-;;m:1SC'hine mit. gesteuerten 

m. Der Arbeiterstand. 
In ganz Oesterreich waren im Jahre 1887 63-!' 

( _:_;i4 1 Bergbauunternehmungen und 104 (- 'i) Hütten­
unterncl1mungen im Betriebe. Die Anzahl der beim 
Bergbaubetriebe heschiiftigtcn Arbeiter betrug 9::J 6ti6 
( + ~3!1 oder O,!)oo 0 1, jener beim Hiiftenbetriebe 11 J54 

. ' 



(- 33ti oder 2,85°, o), somit zusammen 105 120 Arbeiter, 
da.'l ist um 503 oder 0,48° 0 mehr als im Vorjahre, 
unter welchen sich !J:J 184 )liinner, li65!l Weiber, 
4933 jugendliche Arbeiter und 344 Kinder befanden. 
Die Arbeiterzahl, sowie die Yeriinderungen im Arbeiter­
stande bei den einzelnen Productionszwcigen ist aus 
naehstehendcn Tabellen zu entnehmen : 

1 

Zunahme (+)oder Ab-; 

_.\.rbl'itcr- nahmc ( - ) im Stande i 
Bei den der Arbeiter ' 

1 

Anzahl -------· 

1 
Anzahl 

1 

0' 1 

1 

I o 
1 

Steinkohlenhergbauen 42 643 + 662 l,58 
BraWJkohlcnbergbaucn 32459 + 633 1,m1 ' Silberer.i:berghaucn . 5 5:.!9 - 110 1,95 i 
Eisenstein bergba uen -l lUö - 38-l 8,55 
BleicI".i:berghauen :~ 53i + 13-l 3,9-l ' 

Quecksilherbergb:iuen 1120 + 1 0,0!l 
' Graphitherghaucn l Ui">-l + -16 -l,56 

ZinkeI".i:berghauen Wl - 16i 18,6-l 
Kupfererzbergbauen i:.!li + 13 

1 

1,82 
anderen Bergbauen l /fj3 + 11 0,63 
Eisenhütten 94U8 - 363 3,72 

1 
anderen Hätten werken 2 0-lö + 2i ! 1,34 

Auf die einzelnen Kronländer Yertheilen sich die 
Arbeiter folgendermaassen : 
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. .\uf 

Biihllll'll . 
Niedt•rüsterreil'h 
Oberüsterrl'ieh 
Salzburg .. 
:llahreu . . . 
Schlesicu .. 
die llukowirni 
Steiermark 
Kärnten 
Tirol .... 
Yorarlberg . . 
Krain. 
Giirz u. Gradiska 
Dalmatieu .. 
Jstrien . . . 
Galizien. . . 

Bergarbeiter 1Hüttcnarheit<'r1 Zusammen 

1 

'Anzahl , . .\nzahl Anzahl 0' v' 01 /,, '" i" 
1 

1 ' 
-l6 45i : -l!J,fiU ;j 1-13 '44,90 5 L 1;1 K.l ! -i!l.U!I 

i:.!-l O,iß 102; O,tl!l 82ti ~ 0,i!I 
1087 i l,lli 1 l llRi 1 1.03 

-li">5 IJ,-l!l 2118 I 1,32 tili31 U,li3 
6U!J:-l, ti.:">I 2113: 18,45 8 206 ! i,81 

lli398 17,51 8:4° 1 7,33 17 2381 lti,40 
238: 0,25 23H 0,23 

11 O!Hj , 11,rl:i U!ii-l 10.95 1:23501 11,75 
36;17 i 3.~ ti52 5.H!l -l 2891 4,llt' 
L 1i1 ! 1,25 :212 l ,t';i 1 383' 1,30 

-l!I' O,Oi"i -l!l 1 0,115 
211il 1 2.:il 610 5,3'3 2 7711 2,fi4 

1 

;fü3 j 0,2H 26:1 j U,25 
8Utl' U,8ti 8110 1 ll,76 

'30:17' :1,2-l :120 2,'i!l 3 3:}i 3,l!l 
i 1 

Bei dem gesammten :o;alinenbetriebe waren 10 283 
Arbeiter, das ist um 1761 weniger als im .Jahre 1886 
beschäftigt; hiernn waren G5BO )Hinner, 1162 Weiber, 
1449 jugendliche Arbeiter und 1142 Kinder. Von diesen 
10 283 Beschäftigten arbeiteten bei den Salzbergbauen 
18i0 ( + 4) und bei den Salzsudwerken, bezw. bei den 
Seesalinen 84 rn (- 1 iß5 ). (Fortsetzung folgt.) 

E i n g e s e 11 d e t. 
Bemerkungen zu F. Posepnfs Publication „Ueber die Adinolen von Pi'ibram in Böhmen". 

(Erschienen in ":llinemlogische und petrographische llittheilungen", herausgegeben von G. Ts eher 111 a k , 1888. ßd. X, Heft III, 
Seite 175 bis 202. Mit Tafel Y und VI.) 

Diese Publication veranlasst die gefertigte Berg­
direction zu folgenden Bemerkungen : 

In der Einleitung (Seite 175) klagt der Verfasser 
über die \·erhältuissmässig geringen Kenntnisse, welche 
wir vor eirca neun Jahren (d. i. 1870 bis 1880) ilber 
Pnbram besassen, und über den Cmstand, dass er auf 
seine eigene Kraft beschränkt , sich an das Studium 
der einschlägigen montangeologischen Verhältnisse machen 
musste. 

Hiezu ist zu bemerken, dass die Literatur über 
Pribram ..-or dem Jahre 1880 durchaus nicht so arm 
war, wie :F. Pose p n y darzustellen ..-ersucht, sondern 
eine ansehnliche Reihe von Publicationen aufzuweisen 
hat, wie aus dem jüngst erschienenen Werke: „Bilder 
von den Lagerstätten der Silber- und ßleibergbaue zu 
PHbram etc." Wien, k. k. Staatsdruckerei, 1887, Seite 26 
und 27 zu ersehen ist. 

Weiters ist zu bemerken, dass dem Verfasser des 
Aufsatzes über die Adinolen von PHbram bei seinen 
Studien über die montangeologischen Verhältnisse von 
PHbram ,-on Seit.e der gefertigten Bergdirection stets 
jede gewünscht.e "Lnterstützung zu Theil wurde, soferne 
sie im Bereiche der ~löglichkeit war. 

Auf Seite 192 der Publication über die Adinolen 
von Piibram kommt vor, dass der Verfasser im Jahre 1883 
die ersten Profilbilder durch den Franz Josef-Schacht 
und durch den Maria-Schacht bis etwa auf den 10. Lauf 
zu Stande brachte. 

Diese Angabe entspricht nicht der Wahrheit, da 
die erwähnten Profilbilder in der Pribramer k. k. )lark­
scheiderei bereits friiher angefertigt und rnn der ge­
fertigten Bergdirection dem genannten Verfasser zu Lehr­
zwecken zur Yerfilgung gestellt wurden. 

Gebrigens ist zu bemerken, dass derselbe diese und 
noch andere in der k. k. )larkscheiderei zu Pi'ibram an­
gefertigte Profilbilder rnröffentlichte, ohne hiezu berechtigt 
gewesen zu sein. 

Auf Seite 199 der in Hede stehenden Publication 
wird angeführt, dass in Pribram rücksichtlich des Studiums 
der Aufschlüsse )Ianches unterlassen worden sei, und dass 
man den aufopfernden Bemühungen des Verfassers viele 
Jahre hindurch theilnahmslos zugesehen, schliesslich aber 
doch, ohne an sein bereits fertiges )Iateriale anzuschliessen, 
eine ganz selbstständige geologische Aufnahme ange­
fangen habe. 

Hiezu ist zu bemerken, dass über Auftrag des 
k. k. Ackerbauministeriums schon im Jahre 1880 eine 
neue markscheiderische und montangeologisehe Aufnahme 
der Gruben in PHbram und die continuirliche Anferti­
gung von Lagerstätten-Profilzeichnungen nebst der Samm­
lung von Musterstufen begonnen wurde , und dass zur 
Zeit des Beginnes der im Jahre 1885 gleichfalls im 
Auftrage des k. k. Aekerbauminist.eriums unt.ernommenen 
geologischen Aufnahme des Terrains yon PHbram der 
unterzeichneten Bergdirection von einem einschlägigen, 
bereits fertigen Yateriale des Herrn F. Po 8 e p n y nichts 



geringer :o;pannweite auf den llimmel g /1. der für sich 
ausreichend tragfähig ist . iihertragen und im hruch­
geführlicheu Plafond wieder ist m dem :\faasse die 
r eberlast herahgemindert. 

Mit der Ausdehnung der Yersiedung wird sie ohne 
Zweifel auf Xull sinken und der angestrebte Zweck 
erreicht scm. 
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Alle diese l'r1~jccte halte id1 fiir ..\ w;see rnllstiindig 
durchführbar und würde meinen , dass dieselben auch 
auf andern :-;alzbergen unter den \"Oll den localcn Ver­
hiiltnisscn bedingten ..\hiindcrungcn vielleieht Yon Xutzen 
sein kiinnten, fühle mieh aber keineswegs berufen oder 
berechtigt , mit dctinitirnn Vorschliigcn hcrrnrzntretcn, 
um dadurch Niemandem meine Anschauung aufzudriingcn. 

Der Bergwerksbetrieb in Oesterreich im .Jahre 1887. 
( Fortsrtzung \'on Seite 7-!.) 

IV. Verunglückungen. 
In ganz Uesterreich ereigneten sieh im Jahre 188 7 

beim Bergbaubetriebe 1-!8 i' + 7) tüdtliche und 2()9 ( + 40) 
schwere. zusammen -Ui ( + 47,i Yerungliiekungen YOn 
männlichen Arbeitern : ausserdcm wurden noch zwei 
Arbeiterinnen tödtlich und eine Rchwcr verletzt. Auf je 
1000 miinnliche Arbeiter entfallen 1,75 tödtliche (im 
Vorjahre l,G8J und i3,lfl schwere rim Vorjahre 2,73) 
Verunglückungen. fieim Hüttenbetriebe fielen 21 ( + 4) 
Verungliickungen vor, rnn welchen 6 ( =) tiidtliche und 
15 ( + 4) schwere waren und sämmtlieh auf den Eisen­
hüttenbetrieb entfallen. X ach den einzelnen Betr i eh i!­
z w eigen gesondert ergaben sich: 

ti-.dtliche 
Yerunglückungen 

schwere 
\" erung 1 tick ungen 

' Beim Bergbaue auf a~fje 10001 'auf je 1000 
übnhaupt 1 männliche 1 überhaupt ! männliche ! 

1 Arbeiter 1 Arbeiter 1 

nkohlen Stei 
Bra 
Eise 
Stei 
and 

unkohlen 
nsteinen 
nsalz . 
ere ::11 ineralien 

Zusammen. • 1 

ti3 1.7 
155 2,1 „ 

1.7 1 

l 1),5 
12 1.0 

1,7 

j 

~4 
1 

:2,ö 
l:n 4,3 
20 

1 
5,0 

2 1,0 
22 1 1,8 

- - -- -- ----------- -
:.1 •) "·-

' 

1 

' 
i 

Mit den Mengen der geförderten Bergwerksproducte 
in Verhiiltniss gebracht, stellen sieh die Verungllickungen 
der Bergarbeiter folgendermaassen dar: 

A nf eine tödtliche Auf eine Ver-
Y erunglückung unglückung überhaupt 
-------- --·· 

1 Beiru Bergbaue auf 'l q 
·- ---

I~ -Jahre 1 Im Jahre 
1 

Im .Jahre Im Jahre, 
1887 1886 1887 188ö ' i 

1 

Steinkohlen . 1237 484 1400241 4~6 :)70 533 905 
Braunkohlen l lf<O 488 l 7ö3 Ul 5!:10 4ö8 t>-ß020 1 

Eisensteine 1209 380 2 1)53 721 :-n3 543 568 655 
Steinsalz . -H3 58ö 438 592 137 862 109 648 

1 andere Mineralien 189 441 102 !:127 (jfj 861 52 367 

' S<'hnitte . . . 1 384 Ofl3 1 377 l +" 4!11 :t~7 
Im Gesammtdnrch·1 1 

Kach den Crsacheu gesondert • rnrtheilen sich die 
Verungliickungen wie folgt : 

durch Yerbruch in 
der Grube 

durch Fiirdergefässe 
und Fiirderrnrrich­
tungen 

durch ::IIaschiuen 
durch Stur.i: in 

Schächte 
durch schlagende 

Wetter 
durch irrespirable 

Gase . 
durch Abfall , Ab­

rutschen von Kohle, 
Gestein ü her Tags 

bei der Fahrung 
bei der Sprengarbeit 

: mit Schwar.i:pnlver 
bei der Sprengarbeit 

, mit Nitroglycerin­
i präparaten 
, bei der Schrärum­

arbeit 
: bei der Zimmerung 

durch Gezähe 
durch anderweitige 

Explosion von 
Sprengstoffen 

durch Wasserein-

Y enmglückungr.n Proct>nt 
sämmt-

----- ----- --- -·- Jicher Yer-, 

töd. tl" h 1 1 ,., nnglückun-' 1c e sc 1were ,,usammen 
gen 

------

Im Jahre 

1 1 i ' 
f58 65 ll'i 

1 
!IK 18:) 116~ 44 3 44 l 

. ' 1 ' l 

! i : 

16 21 ();~ 53 'i!I 74 19.0 2U.0' 
3 13 1-J. l lti 14 3,8 d,8 

lt) 12 3 11 l!I : ~3 4,5 6,2 
1 

16 ' 

5 11 

! 3 
8 
4 G 

1 

i 
' 

1 
i 

5 : 2 

4 'i 

4 4 

21 6 5,0 l.G 

5 11 1,2 3.0 

12 lu .... ~. 

"·' ! 
8 10 ' 1,9 2.7 1 

1 
1.2 i 

1 1 3 11 !I 12 12 2,~ 3,2 
! 

5 
1 

2 
~ 

1 

!I l 3 
4 4 
6 1 5 

1 

14 5 
5 11 
() 1 5 

1 

1 

3.3 1,41 
1,2 3,0 
1,5 1,4 

0.2 

bruch. . . . . · I 1 1 
durch andere Ur-

1 
• 

sachen . 1 5' 7 24 i 18 29 , 25 7,0 6.7 • 
~~-:-::"":'"':'"'""':-:":~""""'-......;..,..,..,,,_.;......,.,_......;..~....,......;......;..~-

0.2' 

Zusammen .. ,1-!8 141 1269 229 ,·!17 3701100 ,100 

In folgenden Fiillen Yerunglüekten mehrere Personen 
gleichzeitig. Im Re,·ierbergamt.sbezirke Prag wurden 2 Ar­
beiter durch Niederbrechen von Firstenkästen getödtet ; 
im Re,;erbergamtsbezirke Sehlan wurden 4 Arbeiter durch 
einbrechende Kohle verschüttet, rnn welchen der eine todt 
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blieb, die anderen leicht ,·erletzt wurden ; im Re,·ierbergamts­
bezirke Pilsen verunglückten J 8chachthäuer durch die 
herabfallende Förderschale. und zwar 1 tödtlich. 3 schwer; 
im Revierbergamtsbezirke Mies 2 Arbeiter in Folge Seil­
bruches durch Sturz in den Schacht tödtlieh; im Revier­
bergamtsbezirke Falkenau 2 Arbeiter am Tagbau durch 
hereinbrechendes Deckmaterial, und zwar der eine tödtlich, 
der andere schwer; im ReYierbergamtsbezirke Brüx erstick­
ten 2 Hiiuer in einem Schurfschachte durch Stickgase 
und zwei Arbeiter wurden durch plötzliches Ablösen Yon 
Sand und Schotter getödtet; im ReYierbergamtsbezirke 
Olmütz >erungliickten durch Explosionen YOn Schlag­
wetter in einem Falle 2, in einem Falle 14 und in einem Falle 
4 Arbeiter gleichzeitig, ,·on welch letzteren 1 Arbeiter 
schwere und 3 Arbeiter leichte Verletzungen erlitten, wäh­
rend in den früheren zwei Fällen alle Arbeiter tödtlich ,·er­
unglilckten; im Re,·ierbergamtsbezirkeLeoben wurde durch 
Einbruch einer Erzwand 1 Arbeiter erschlagen, während ein 
zweiter erstickte und in Folge eines zu spät losgegangenen 
Dynamitschusses 1 Arbeiter getödtet und ein zweiter 
schwer verletzt wurde; ausserdem ,·erungliickten noch 
in 2 weiteren Fällen je 2 Arbeiter gleichzeitig; im ReYier­
bergamtsbezirke Klagenfurt 1 wurden 1 Grubenyorsteher 
und 1 Arbeiter durch schlagende Wetter schwer Hrletzt. 

V. Bruderladen. 
Bruderladen bestanden in ganz Oesterreieh am Schlusse 

des Jahres 341 (- 4 ). von welchen 19 ( =) bei den 
Salinen waren. Das Vermögen sämmt1icher Bruderladen 
erreichte eineHöhe von 13080662 fl(-19196 fl oder 
0,15°/0), und zwar betrug jenes der Salinenbruderla.den 
455 261 ß. (_ 23 163 fl. oder 4,84°;0), jenes der 
übrigen ärarischen Bruderladen 1 3 7 7 05 6 ß (- 1771 ß 
oder 0,13°10) und jenes der Prirntbruderladen 11 248 345 fl 
( + 5738 ß oder 0,050 10). Der Personalstand umfasste 
96 293 yollberechtigte Mitglieder, 21473 beitragende 
Theilnehmer, somit zusammen 117 7 66 beitragende Bru­
derladeangehörige, das ist um 1986 mehr als im Vorjahre; 
im Pro,·isionsbezuge standen 10072 ehemalige Mitglieder, 
13 262 Witwen, 8968 Waisen, daher zusammen 32 302 
Personen, das ist um 574 mehr als im Vorjahre. 

An Bruderladebeiträgen wurden rnn den Mitgliedern 
1443037 ß, von den Theilnehmern 171 696 und YOn 
den Werksbesitzern 572 111, das ist :-J5,43°;0 der Ar­
beiterbeiträge entrichtet. Jene Leistungen, welche den 
Arbeitern vom Salinenärar unabhängig Yon der Bruder­
lade, aber zu den gleichen Zwecken zugewendet 'trnrden, 
sind unter den Beiträgen der Werksbesitzer nicht enthalten. 
Gegenüber dem Jahre 1886 haben sich die Beiträge der 
Arbeiter um 4,52°· 0 , jene der Werksbesitzer um 4,49° o 
erhöht. Die jährliche Einzahlung betrug im Durchschnitte 
bei einem vollberechtigten Mitgliede 14,99 fl ( + 0,23 fl). 
bei einem zahlenden Theilnehmer 8 fl ( + 0,82 ft). 

Die Bruderladeausgaben, bei welchen wieder die Yon 
der Bruderlade unabhängigen Leistungen des Salinen­
llrars nicht inbegriffen sind , betrugen im Ganzen 
2 193 168 ft, das ist um 56 383 fl mehr als im Vorjahre. 
Von dieser Summe entfallen 1 335 188 fl ( + 43536) 
auf dauernde l"nterstiitznngen, 361 213 ft ( _3543 fl) 

auf zeitliche l"nterstützungen, Krankengelder und Begrll.b­
nisskosten und 496 767 fl ( + 16 390 fl) auf ärztliche 
Pflege und Medicamente. Die dauernden Unterstützungen 
sind im Vergleiche zum Vorjahre um 3,370/o, die Aus­
gaben für ll.rztlicbe Pflege und Medicamente um 3,41°/0 
gestiegen, während die Ausgaben für zeitliche Unter­
stützungen , Krankengelder und Begräbnisskosten um 
0,97°, 0 sich \·ermindert haben; die Ausgaben für die 
sll.mmtlichen vorgenannten Zwecke sind um 2:64°, 0 

gestiegen und betrugen die dauernden Unterstützungen 
60,88°.' 0 dieser Ausgaben. 

Zu Schulzwecken wurden aus Bruderladegeldern 
18 963 ft (-1284 ft) verwendet; die Verwaltungskosten 
sämmtlicher Bruderladen betrugen 46 996 ft ( + 5720 fl). 

An dauernden Unterstützungen erhielt durchschnittlich 
ein arbeitsunfähiges Mitglied 78,94 ft ( + 0,29 fl), eine 
Witwe 32,67 ft ( +0,02 fl) und eine Waise 11,90 ft 
(+0,26 ß). 

Die Anzahl der Erkrankungen umfasste 105 875 
(-856) Krankheitsfälle mit zusammen 971118 (-49 760) 
Krankheitstagen und hatte c4ther eine Erkrankung eine 
durchschnittliche Dauer rnn 9,17 (-0,-13) Tage. Innli­
ditätsfälle traten 1151, Sterbefälle 1523 ein: von den 
Invaliditätsfällen traten 83, Yon den Sterbefällen 14-1 
in Folge Verunglückung, 1068 und 1382 in Folge anderer 
rrsachen ein. Die Zahl der Krankheitsfälle hat somit 
um 865 oder 0,800/o , jene der Krankheitstage um 
49 760 oder 4,87°/0 und die durchschnittliche Dauer einer 
Erkrankung um 4,48°/0 abgenommen. Imaliditlltsf:O.Ie 
sind um 127 oder 9,940/o, Sterbefälle um 161 oder 
9,56°/0 weniger vorgekommen. 

Der auf je ein vollbereehtigtes Bruderlademitglied 
entfallende durchschnittliche Antheil am· Bruderlade,·er­
mögen ist um 2,34°; 0 gesunken: hiebei kommen die 
zahlenden Theilnehmer, welche keinen Anspruch auf 
Provision haben, ausser Betracht. 

VI. Bergwerksabgaben. 
In ganz Oesterreich wurden nachstehende Bergwerks-

abgaben im Jahre 1887 eingehoben: 
Einkommensteuer . 1540446 ft 72 kr 
Maassengebühren . . 136 4 7 3 n 44 n 
Freischurfgebühren 76 542 „ 96 „ 

Zusammen . 1753-163 fl 12 kr. 
Es wurden somit an Einkommensteuer 49 301fl94,5 kr 

oder 3,310 0 , an M:iassengebühren 4336 fl 09,5 kr oder 
3,28° 0 mehr und an Freischurfgebühren 3614 ft 30 kr 
oder 2,94°,'Q' weniger als im Vorjahre eingehoben. Von 
sämmtlichen eingehobenen Bergwerksabgaben entfallen 
46,58° 0 auf Böhmen, 17,76° 0 auf Steiermark, 9,510/o 
auf Schlesien, 7 ,96° 0 auf Mähren, 7 ,350:'0 aufK.rain, 3,24'/0 

auf Kärnten, 2 ,t.il 0 0 auflstrien, 1,48° 0 aufGalizien,1,36°/0 

aufOber·Oesterreich, 0,92°/0 aufNieder-Oesterreich, 0,88°/0 

auf Tirol, 0,22°, 0 auf Dalmatien, 0,06°'0 auf Salz­
burg, 0,03°. 0 je auf die Bukowina und Vorarlberg, 
0,01 °,'0 auf Görz und Gradiska. Von der gesammten 
Bergwerksproduction in ganz Oesterreich betrugen die 
Bergwerksabgaben 2.650/0, im Vorjahre 3,02°/0. 

(Fortsetzung folgt.) 
3 
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Wenn somit auch dem Gangbergbau sein nahes 
Ende gewiss ist, so birgt doch die Teufe den reicheren 
Segen, nämlich die Fortsetzung der weetphälischen Flötze, 
welche eich nach Oeten bekanntlich in die Teufe etUrzeo 
und im MUneterlande eine Mulde bilden, deren Flügel bei 
Oi!nabrück nnd anderen Orten wieder zu Tage anebeiesen. 

So mag diesem Lande nach dem alten bergmänni­
schen Sprnche : 

„ Westphalens Feld 
Trägt Korn und Geld!" 

ein nachhaltigerer Bergbau in der Teufe vorbehalten 
sein! 

Der Bergwerksbetrieb in Oesterreich im Jahre 1887. 
(Fortsetzung von Seite 97.) 

VII. Der Na.phtabetrieb. 
a) Erd ö 1. An Bergbauunternehmungen auf Erdöl 

bestanden im Jahre 1887 12 ( =) verliehene Bergwerks­
maassen, 1 (=) Xaphtafold und 244 ( +52), also im 
Ganzen 257 ( + 52) Cntcrnehmungen, von denen 203 
(+2:-3) im Betriebe waren. Es bestanden UH5 (-259) 
Schächte, von denen 127 ( + 14) oder 10°10 • im Abteufen, 
545 (-112) oder 40° 0 in Oelgewinnung und G73 (-161) 
oder 500 0 au.iser Betrieb waren, weiters 1026 ( + 15.'l) 
Bohrlöcher , rnn welchen 18 ~} ( + 44) oder 18 ° / 0 im 
Abteufen, 283 (+47) oder 27o·0 in Oelgewinnung mit 
Handbetrieb, :309 ( + 13) oder 300 0 mit Dampfbetrieb 
und 245 ( + 49) oder 25° '0 ausser Betrieb standen. An 
Bohrmaschinen standen im Betriebe 54 ( + 10) mit Hand­
betrieb und 111 ( -18) mit Dampfbetrieb rnn zusammen 
1192 ( 124) e. Zum Fördern oder Pumpen bestanden 
71 Dampfmaschinen mit zusammen 5!)ß e; aus dem Grunde, 
weil die meisten Dampf-Bohrmaschinen zeitweilig zum 
Pumpen des Oeles benützt wurden, konnten die Förder­
(Pump-) und Bohrmaschinen nicht ganz getrennt aus­
gewiesen werden. \'entilatoren bestanden 172 (-109) 
mit Handbetrieb; die grossc Abnahme derselben findet 
darin ihre Erklärung, dass bei der Gewinnung des Erdöles 
immer mehr die Bohrarheit zur Anwendung gelangt. 
Ausserdem bestanden 28518m (-17543m) eiserne und 
1480 m ( + 385 m) hölzerne Rohrleitungen für das Rohöl 
und 89 589 m ( + 21148 m) gewalzte, sowie 71 911 m 
( + 11 630 m) gewöhnliche Blechrohre in den Bohrlöchern. 
Der grosse l"nterschied in der Angabe der Länge der 
Rohrleitungen und der gewalzten Blechrohre im Ver­
gleiche mit dem Vorjahre rührt daher, dass im Vorjahre 
ein Theil der gewalzten Rohre als Pumprohre angegeben 
wurde. Für das Rohöl bestanden 36 ( + 16) Reservoirs 
aus Eisen mit einem Fassungsraume Yon 4688 m 8 

(+2712,4m 3) und 549 (+74) aus Holz mit einem 
Fassungsraume von 6616 m3 (-1403,4 m 3). Ausserdem 
bestand im Revierbergamtsbezirke Drohobycz eine Hütte 
zum Zwecke der Extrahirung bituminöser Stoffe aus 
Gestein unter Anwendung von siedendem Wasser. 

Die- auf Erdöl im Betriebe gestandenen 203 l"nter­
nehmungen beschäftigten 3000 ( + 83) Arbeiter, unter 
denen 2890 ( + 100) Männer, 82 ( + 11) Weiber, 
28 (-2 5) jugendliche Arbeiter und 0 ( -3) Kinder waren. 
Producirl wurden 478176q (+47129q oder 10,93°/o) 
Erdöl im Geldwerthe von 1700574 fl ( + 19 367 oder 
1,15°1o) bei einem Mittelpreise vom 3,56 fl (-34 kr 
oder 8, 720/0 ) per Metercentner. Bei dem Bergbaubetriebe 
auf Erdöl fielen 6 ( + 2) tödtliche und 15 ( + 5) schwere 
Verunglückungen vor, und zwar ereigneten sich von den 

1 tödtlichen 1 durch irrespirable Gase, 1 in Folge Reissene 
des Förderseiles, 3 durch Explosion der aus dem Bohr­
loche strömenden Gase und 1 durch Sturz vom Bohr­
thurme, von den schweren 1 durch Einsturz des Schacht­
stosscs, 8 durch Gasexplosion, 3 durch Bohrwerkzeuge, 
2 bei der Bohrung und 1 durch Sturz vom ßohrthurme 
und entfielen somit auf 1000 je Arbeiter 2 ( + 0,7) 
tödtliche und 5 ( + 1,6) schwere Verletzungen. 

b) Erdwachs. Auf Erdwachs bestanden 122 ( + 11) 
Bergbauunternehmungen , YOn welchen 7 8 (-18) im 
Betriebe waren. An · Betriebseinrichtungen bestanden : 
1046m (-374m) Förderbahnen in der Grube, 4518 m 
(+558m) über Tage, 3 (+1) Fördermaschinen mit 
Dampfkraft mit zusammen 31 e, !) ( =) W aRserheb­
maschinen mit zusammen 106 (-12) e und eine Förder­
und zugleich Wasserhebmaschine mit 25 e, weiters 6 (-3) 
Ventilatoren mit Dampfbetrieb und 343 (-15) Hand­
vcntilatorcn. 

Erzeugt wurden bei einem )fannschaftsstandc von 
55&-! (-834,1 :Männern, 50!) ( +56) Weibern, 53 (-187) 
jugendlichen Arbeitern und 2 (-18) Kindern 80470q 
(-14 49:l q oder 15,26"/o) Erdwachs im Gesammtwerthe 
von 1!)0509G fl (-5046!)3 fl oder 20,94°/0 ) bei einem 
Mittelpreise von 23 fl 67 kr (-1 fl 7 kr oder 6,7°'0 ) per 
l\fetercentner; nach dem Auslande wurden im Ganzen 
52 000 q abgesetzt, und zwar 30 000 q nach Hussland, 
19 000 q nach Deufachland und 3000 q nach London 
und Italien. Yerunglückungen ereigneten sich 19 (-11) 
tödtliche und :~O ( + 12) schwere, und zwar unter den 
ersteren 9 durch schlagende ·w etter, unter den letzteren 
6 durch schlagende Wetter. Gleichzeitige Verunglilckungen 
fielen in drei Fällen vor, und zwar wurden in einem 
Falle durch Explosion schlagender Wetter 8 Arbeiter 
getödtet und 5 schwer verletzt, in einem anderen Falle 
3 getödtet und 7 Personen (darunter 4 Beamte) schwer 
verletzt, in einem Falle durch irrespirable Gase 2 Personen 
getödtet und 7 schwer verletzt. 

Bruderladen bestanden am Schlusse des Jahres 1887 
3 ( + 1), deren Gesammtvermögen sich auf 14 435 fl belief. 
Die Anzahl der Mitglieder betrug 276 ( + 57), in Provision 
standen 39 ( + 20) Mitglieder, 4 (-3) Witwen und 
O (-12) Waisen. Der durchschnittliche Jahresbeitrag eines 
Mitgliedes betrug 3 fl 7 5 kr ( + 13 kr) und leisteten die 
Werksbesitzer 9,8°/0 (-2,7°/0) des Gesammtbeitrages. 
Krankheitsfälle fielen im Jahre 1887 60 (-11) mit 958 
( + 3 7 5) Krankheitstagen vor, und dauerte somit eine 
Krankheit im Durchschnitte 19,9 ( + 7, 7) Tage und kostete 
an ärztlicher Pflege, Medicamenten und Krankengeldern 
im Durchschnitte 12 fl 52 kr ( + 1 fl 56 kr). Gestorben 
sind 4 Mitglieder, jedoch keines durch Verunglückung 
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im Dienste. Auf jedes vollberechtigte Bruderlademitglied 
entfiel mit Schluss des Jahres 1887 im Durchschnitte 
ein Vermögensantheil von 52 fl 30 kr (-12 fl 95 kr). Ausser 
den Bruderladen bestanden zu Gunsten der Arbeiter 
noch folgende Einrichtungen : Im Hevierbergamtsbezirke 
Jaslo bestanden 7 ( =) Arbeiter- ( theils Kranken-, theils 
Unterstützungs-) Cassen, welche mit Schluss des Jahres 
ein Activvermögen von 1579 fl hatten; die bestehende 
praktische Schule für canadische Bohrmeister, subventionirt 
vom galizischen Landesausschusse, wurde von Ropianka 
nach ""ietrzno verlegt; die Schüler wurden in vom 
Bergbaubesitzer v. Klobasza unentgeltlich beigestellten 
Werksgebäuden von Röbrka und Röwne untergebracht. 
Im Hevierbergamtsbezirke Drohobycz besteht bei der 
Gutsherrschaft Skole eine allgemeine Krankcncasse, bei 
der Societe frani;aise eine Krankencasse, von welcher 
die Arbeiter in Krankheits- und Todesfällen unterstützt 
werden, und werden überdies sämmtliehe technische Beamte, 
Aufseher und Arbeiter bei der Oesterreichischen Cnfall­
versicherungs-Gesellsehaft wegen Todes- und Inrnliditäts­
fall mit dem 300faehen höchsten Taglohne versichert. 
Die beim Bergbaue der 'l'ruskawiecer Gesellschaft be­
stehende Sparcasse , sowie der beim Werke von Doetor 

Kuczkievicz und Zucker bestehende Krankenunterstützungs­
verein wurden über Wunsch der Arbeiter aufgelöst. 
Im Revierbergamtsbezirke Stanislau gewährt für die 
7 Arbeiter der Erdölunternehmung der Oesterreichischen 
Boden-Creditanstalt in Pasieczna die Herrschaft Xadworna 
in Erkrankungsfällen unentgeltlich rnterkunft im Spital, 
ärztliche Hilfe und )fedicamente, sowie Krankenschichten 
im Betrage von 20 kr per Tag, durch 3 Monate, die 
Cnternehmung des Stanislaus Szczepanonki & Comp. in 
Sloboda rungurska versicherte ihre Arbeiter gegen Un­
glücksfälle bei der allgemeinen l"nfallversicherungs­
Gesellschaft in Wien; zu der in Sloboda rungurska 
bestehenden allgemeinen Krankencasse gehörten 23 Cnter­
nehmungen mit. 335 (-629) beitragenden Genossen, 
81 ( + 9) Weibern und 172 ( +45) Kindern; für die 
dortigen Arbeiterkinder wurde in Sloboda rungurska 
auch eine Prirntschule errichtet, welche gemeinschaftlich 
von den Unternehmern und Arbeitern erhalten wird. 
Aussetdem wurde noch von vielen Cnternehmungen 
durch Erhaltung von Aerzten, Aufführung von Baracken 
und Wohnungen für die Arbeiter in erspriesslicher Weise 
gesorgt. 

(Fortsetzung folgt.) 

Metall- nnd Kohlenmarkt 
m M o n a t e F e b r u a r 1 8 8 9. 

Von C. Ernst. 

Auf dem lletallmarkte war das dicsmonatliche Geschäft 
durch eine, wenn möglich, noch grössere Zurückhaltung des Consums 
charakterisirt, als bisher; sie nahm ihren Ausgang von <lern 
zweifelhaften Stande der Kupferspeculation, welche in den letzten 
Wochen vor einer Krisis stand, erstreckte sich aber auch auf alle 
übrigen lletalle. Insbesondere bei uns wurde von Niemand mehr 
als der dringendste Bedarf gedeckt; erst in den letzten Tagen 
des :Monats schien sich eine zuversichtlichere Stimmung einzu­
stellen, doch bleibt abzuwarten, ob sie von Bestand sein und auf 
die Kaullust belebend einwirken werde. Viel fester war der 
Eisenmarkt und auch der Kohlenmarkt veranlagt. 

Eisen. Ebenso ";e auf allen auswärtigen Eisenmärkten 
war auch bei uns der abgelaufene Monat durch eine aufstrebende 
Preisbewegung bezeichnet, die allerdings weniger in den officiellen 
Preisnotirungen ihren Ausdruck findet, sich aber bei den vorgekom­
menen Verkäufen und Lieferungsabschlössen Geltung zu verschaffen 
wusste. Recht lebhaft entwickelte sich das Roheisengeschäft, da 
die mit Aufträgen reichlich versorgten Walz· und Stahlwerke mit 
immer steigenden Anforderungen hervorzutreten gezwungen 
werden. Eine Erhöhung der Roheisenpreise ist denn auch allge­
mein in Aussicht genommen, wobei als mitbestimmend angesehen 
werden kann, dass sich die Frage nach steierischem Producte 
wieder häufiger einstellt, als seit Langem, <la es sich nunmehr 
herausstellt, dass dem Thomaseisen der nördlichen Productions­
gebiete noch ge";sse llängel anhaften, durch die es sich für be­
stimmte Verarbeitungszwecke weniger geeignet erweist, als das 
aus phosphorfreien Erzen erblasene Roheisen der Alpenländer. 
Unter den Unternehmungen, deren Bedarf wesentlich an Umfang 
gewonnen hat, sind zunächst die mit der Herstellung von Eisen­
bahnmateriale beschäftigten Hütten zu nennen, da ihnen sehr um­
fassende, über das ganze Jahr sich erstreckende Aufträge zu Buche 
stehen. Eine Reihe von Bahnverwaltungen sehen sich, theils in 
Folge des natürlichen Bedürfnisses, ihr vernutztes Inventar zu er­
neuern, theils in Folge des gesteigerten Verkehrs, theils endlich 
im Bewusstsein ihrer unzulänglichen Betriebseinrichtungen veran­
lasst, Neuanschaffungen vorzunehmen oder für Vervollständignng 
ihres Fundus vorzusorgen; es b"teht daher zu erwarten, dass zu 

den, den Locomotivfobriken. Waggonbauanstalten, Schienenwalz­
werken und anderen Bahnbedarf erzeugenden Werken bereits zu­
gegangenen Bestellungen, ebenso wie im abgelaufenen .llonate, 
später noch neue werden überschrieben werden. Weniger ausgiebig 
sind die Aufträge auf landwirthschaftliche Maschinen und -Geräthe, 
was aber einen natürlichen Erklärungsgrand in dem anhaltend 
fortdauernden, jede Feldarbeit ausschliessenden Frostwetter findet. 
Wiederholt beschäftigten sich die Tagesblätter mit den Bestellungen, 
welche die deutsche and angeblich auch die französische Kriegs­
verwaltung bei der Waffenfabrik in Steyr zu machen beab­
sichtigen. Die Angaben schwanken zwischen 250 000 und 400 000 
Gewehren, für welche von der deutschen Regierung ein um 3 M 
höherer Preis bewilligt worden sein soll, als die österreichische 
für die in der Herstellung begriffenen Mannlicher · Gewehre be­
zahlt. Wenn wir noch der Verhandlungen der böhmischen 
~Iaschinenfabriken über ein abzaschliessendes Productionscartell 
erwähnen, so dürften die wichtigsten Ereignisse des abgelaufenen 
Monats auf unserem Eisenmarkt erschöpft sein und eröbigt nur 
die letzten Notirangen der Roh- und Stabeisensorten anzu­
führen, welche, wie folgt, verlautbart werden: Roheisen. A) Ho 1 z­
kohlen-Roheisen ab Hütte. Vordernberger weisses :fl 41 bis 
:fl 43, lnnerberger weisses ft 42 bis :fl 43, Kärntner, weisses :fl 42 
bis ft 43, detto '!l-„lbirtes ß 45 bis ft 46. detto graues ß 47 bis 
:fl 4 '3, dett-0 Bessern er ft 4 7 bis ft 48; ferner loco W i e n : ober­
ungarisches weisses ft 43 bis ft 45, detto graues ft 45 bis :fl 48. 
B) Cokes-Roheisen ab Hütte: Schwechater, weisses ft 39 
bis :fl 41, detto halbirtes :fl 41 bis ft 42, detto graues :fl 44 bis 
ft 45, detto Bellsemer fi 44 bis fi 45, Kärntner, weisses :fl 37 bis 
fi 39, detto halbirtes ft 37 bis ft 39, detto graues :fl - bis :fl -, 
detto Bessemer fi 48 bis fi 49, llährisch-Ostrauer weisses :fl -
bis fi -, detto graues fi 48 bis :fl 49, detto Bessemer fi 43 bis 
:fl 45, Böhmisches weisses fi - bis :fl - ; ferner loco Wien: 
Schottisches graues :fl - bis :fl -, detto Bessemer fi - bis fi - , 
detto Coltniss :fl 63 bis fi 66, eng. Cleveland, graues fi - bis 
fi -, detto Clarence ft 50 bis fi 53. C) 1 n g o t s : Bessemer 
kärntnerische und steirische ab Wien fi 78 bis fi 88. Ei s e n­
R e. ffi n a t e. Grundpreis loco Wien : niederösterreichisches und 

2• 
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eassen bei. )lassenunfäl\en rnterstützungen zu gewillnen, 1 
recht unglücklich festgestellt wurde. 

Schon Bergrath J i ~ins k y hat darauf hingewiesen, 
dass der Begriff eines )fassenunfalles ein unsicherer und 
relativer ist. 

Im Gesetzentwurfe wird dafür der Tod oder die 
lnvalidi.t.'lt von mindestens zehn )\itgliedern gefordert. 

Aber gerade diese Pr:icisirung ist unmothirt und 
zweckwidrig. 

Uei einem Cnternel1men mit geringem Personal­
stande kann füglich auch eine minder zahlreiche Ver­
ungliickung ·als :'llassenunfall angesehen werden, während 
in einer Brmlcrladc mit vielen tausend )fügliedern -
ich nenne z. B. llie Oberleutersdorfer - der Zuwachs 
von zehn Provisionisten oder Witwen keine empfindliche 
Verriickung im wirthsehaftliehen 8tatus nach sich zieht. 

l'nd dann gibt es ja Bergbau-Cnternehmungen -
ich meine, sie bilden sogar die )fehrrnhl - wo in Folge 
der Arbeitsverhältnisse die V eT"ungliickung von z e h n 
Mann auf einmal zu den 1- n m ii g l i. c h k e i t e n gehört. 
Bei. der Alpinen )lontangesellselmft, in deren Kohlen­
gruben Schlagwetter fast gar nicht vorkommen , trifft 
dies z. B. zu. 

Trotzdem milssten diese Z-nterncl1mungcn fortwilhrend 
die Beiträge in den Central-Heser\·efond bezahlen : eine 
rnbi\ligkeit, wo nicht ein l:nrecht, wi.e früher. 

Wir ha\1en bei der Expertise im Gewerbeausschusse 
die Idee eines Ccntral-Hesenefonds allgemein mit Freuden 
begrüsst. 

Wir - das lJCisst die Experten - \·indicirten ihm 
aber eine ganz andere Bestimmung, nämlich die l-eber­
nalnnc des ganzen l' n f ~\ \ \ s r i s i c o s gegen gewisse, 
der G c f:i h r l i c h k e i t d e s H e t r i e \1 e s a n g e m e s­
s e n e E i n z a h 1 11 n g e 11 v o n S e i t e d e r B r 11 d e r­
l ade n. l>iesen wiirde auf solcl1e J\rt die g:rnze L"nfall­
versicherung so gut wie :1bgenommen und entfiele damit 
ein Hauptgruml gegen den Furthestand der kleineren 
Brmlerladen, der ja in man<"her Beziehung V ortheilc bietet. 

Eine ähnliche Idee, jene der Hii<"hcrsicherung gegen 
rnfülle, ist schon \"Ur mehreren .Jahren Hllll Bergdiredur 
G. Il ach er in Kladno :rngeregt und mit :11lgemeinem 
Beifalle aufirenummen worden. 

Die Bruderladen würden also alle Leistungen. welche 
aus Betriebsunfällen für sie erwach,;en, auf den Central­
Resen·efond übertragen , rc,.;pectiYe Yon ihm capitalitcr 

rückvergütet erhalten und dafür bestimmte, ,·ersic\1erungs-· 
technisch ermittelte laufende Beiträge dahin leisten. 

Der Xame thut nichts zur ~ache. Vielleicht aber 
bezeichnete man das Institut dann ricl1tiger mit „CentraI­
l'nfallscasse der Bruderladen". 

Von dem C'entral - Hesen-efond, wie ihn Dr. von 
Bi\ ins k y vorscl1Hl{!:t und der CTewerbeau11schuss acceptirt 
hat, mit seinen liöchst ungleich vertheilten Leistungen 
und im Gegensatze dazu gleichmässigen Einzahlungen 
selbst rnn solchen Cnternel1mern . welche gar niemals 
einen V ortbeil daraus ziehen können , \·ermag ich mir 
eine erspriessliche Wirksamkeit nicht yorzustellen. 

Er enthält den Keim zur Protcction!o\wirth11chaft, die 
- wenn sie ~uch in Wirklichkeit nicht platzgreift -
VUn allen abgewiesenen l"ntcrstiitzungswerbern Yermuthet 
werden und .;chliesslich zur :1llgemeinen rnzufriedenheit 
führen muss und wird. 

Es mag sein • dass· durch eine auf Gerechte und 
L"ngerechte gleichmässig vertheilte Auflage die zur allge­
meinen Sanirung fehlenden )littel am raschesten aufge­
bracht werden. 

An dem Vorschlage klebt aber der Charakter der 
W i 11 k ii r 1ic11 k c i t, der Uewalttl1iitigkeit, und schon 
aus diesem Grunde sollte er perhorrescirt werden. 

Ich glaube zudem , dass der \' organg gar nicht 
un\)edingt nöthil!: i.st. 

)lacht man von den im * -10 des Ileferentenent­
wurfes vorgesehenen )laassregeln ausgiebig Gebrauch, 
so wird wenig mehr zu saniren ii/Jrig bleiben. [nd was 
noc/1 eriibrigt , ist bei jeder Rruderlade ohne fremde 
l"nterstützung erzielbar , wenn man die niithige Zeit, 
einen hinreichenden \" e')ergangstermin gewä\1rt. 

l"nd cla komme ich auf jene" weitere Deficit - .6. rl -
zuriick, welches lediglich auf die pliitzliche, sprungweise 
Er 11 ii li u n g der spiiter fälligen Prorisions:mspriiche zu­
riickzufiihren ist, die n:1ch dem neuen Gesetze und Statute für 
die acfü·e )[anm;ehaft uncl deren Familien einzutreten haben. 

Ich halte es für ganz unclurcl1führhar , dass diese 
allgemein und mit einem ~chlage in clie hiihcren Pro,·i­
sionskategorien . wie sie das neue Statut Yorschreiben 
diirfte. eing-ereiht werden. 

l lie versicherungstechniseh dafür bereehncten Ein­
zahlungen kiinnen hei hiihcrem Alter weder Yom Arbeiter 
bestritten. noch dem Werksinhaber zniremuthet werden. 

lSrhluss folgt.) 

Der Bergwerksbetrieb in Oesterreicn im Jahre 1887. 
(Fortsetzung und Schluss rnn Seite 1 I i.) 

Der dem statistischen .Jahrbuche als IL Anhang Bruderlademitgliedern sind I lG!J lnrnliditiitsfälle vorge­
beigeschlossenen „8 tat ist i k der )[ o r t a 1 i t ii t s Y er- kommen. Der Bestand an ActiYen zu Anfang des Er­
h !i lt n iss e der Berg-und Hüttenarbeiter.ihrer hebnngsjahres, der Zugang und Abgang an acti.ven 
.Frauen und Kinder, sowie der l n valid i t ii t s- Bruderlademitgliedern, die Anzahl der invalid gewordenen 
ver h ä 1t11 iss e der Berg- und lI il t t e narbe i t er activen Bruderlademitglieder, die berechnete Anzahl der 
und der )fort a 1 i t ä t s \.er h ii 1 t n iss e der In ,. a- unter einjähriger Beobachtung gestandenen Actfren und 
li den im Erhebungsjahre 18~G" sind nachstehende die ermittelte durchschnittliche lnvaliditätswahrschein­
Daten zu entnehmen. lichkeit, und zwar sämmtliche Erge"bnisse nach den ver-

1. 1 n valid i t !lt. Lnter den im Erhebungsjahre 1886 schiedenen Betriebszweigen der )l.ontan - Industrie ge­
unter einjähriger Beobachtung gestandenen 91 368 activen sondert, sind aus nachstehender Tabelle zu entnehmen: 

2• 
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Xame des Betri„hs­
zweil.!'es 

Im taufe des 
Jahres inrnlid µ:e­

wordenc Acth·e 
In \•aliditätswahrs('heinliehkeit 1 

iiherhaupt 
durch Yer­
ungllil'knnµ: 
im Di1•nstc 

1 

I~ 
a 

1 

1 

h-c 
a+-2 i' 

; Y' = -~_i' 
h--1· l b-c 

a+--.-J- a+ --.-J--
~ 1 ~ 

Y-

Steinkohll'n 
Braunkohlen 
Eisenstein 
Steinsalz . 

~5 ;(17 ;; 553 1790 26 128,5 2-!7 10 0,00045 o.ooo·is 
U.011~5~ 
O.UOU:"1!J 

2:; R04 4 'i 31-l .3!:1i8 24 184 ~''"' !i l 0,0106i 
:i5Qf) 105 329 3 394 6~ 2 O.Ul82'i 
1 ;3K4 -!-! l:i 1 :i9!J.5 42 0,0300 l 

andere .\lineralien l IJ !Jfj 1 l 106 541 1-----------;.. ___ __, ____ :....__.;._;....:._ 11 243.5 15~ :-i 0.01352 u.oou~i 
~-7-~~~~~~~~.....;.....;;.;;..:....:....~...;-~.::..:..::..:....:....::..:._ __ 1 

Gesarnmter Berghau 1 64 9u2 1 !J 546 1 !i65 l 1 6ß 349.5 i6 l 76 0,011-!i 0.UI l) 15 

~ - E" d • - ;. .1'~n 1111 ~tahl 

·11 ~ S~d~:1:'· 
§ .~ and"r"n Rohme-

2~ 5!10 
1 föj 

~ liUfi 
51j 

1 1 

22 5i3 
1240 

:H7 
34 

0.UL5:i7 
tl,ll~i-12 

0.00llil 

- ~ tallen u. Htitten-
1 :i;; produ<'len 1173 1 1-!2 ~8 1 W5 21 
1=-(-;-es_a_m..:n~1t-1·-r _H_ü_t-te_n_h-et-r-ie-J.-:--2-4_9_7_9....;.1 __ ~_8_9_4-ili--;,.-Jli1-6---2-5-018 1 ~2- 0.0174.2 

0,01607 16 (',0006.i 

Berµ:J.au und Hiitten­
betriPh zusammen 8!l ~~ 1 l 12 HIJ 1 !J 41)7 1 fJl 36i,5 1 1 l!i3 O.OUi.1 0.00101 

E;, hat demnach c 111 Jnrnliditütsfall ,;tattgefundcn: 
Beim Bergbau auf ~teinkoulc unter je lOß Actirnn 

„ „ „ Braunkohle „ „ ~H „ 

" " " 
Ei>icn;,tcin 

" " 
5;) 

" ,, 
" 

,, ~tcinsalz 
" " 

:-1:-l 
" 

" " 
,, andere ~lineralicn 

" " 
14 

" Beim Hüttenhetricbc zur Gewinnung \"Oll: 

Eisen und ~tahl u. "- w. unter je ti;) Activen 
Sud;,alz . 

" " 
3fi 

" anderen Rohmetallen und 
Hüttcnproductcn „ „ o 1 „ 

Wird der Berghau auf Stein- und Braunkohle einer­
seits und jener auf Eisenstein, Stcin:'!alz und andere 
Mineralien andererseits zu je einer Gruppe zusammen­
gefa.~st, so ergibt sich bei dem B c r g hau au f K oh 1 e 
unter 50 3 rn acth·en llruderlademitglicdern. welche unter 
einjähriger Beohachtun.~ standen 505 und für den Berg­
h au auf die übrigen )lineralien unter 16031 
in einjähriger Beohachtung gestandenen Acfü·en 256 eir.­
getretene Fälle rnn Inrnlidisirungen,woraus eine Inrnliditäts­
wahrscheinliehkeit rnn O,<H00-1 hezw. 0,01696 resultirt. 

Ein Inrnlidität~fall ist demnach: 
Beim Bergbau auf Kohle unter je 100 Acth·en 

" 
„ „ d. übr. Mineralien „ „ 6:l „ 

" 
ge,;ammten Bergbaue „ „ 81 „ 

,, " Hüttenbetriebe „ „ 62 
" „ Bergbau u. Hüttenbetriebe 

" " 
7!l 

" vorgekommen. 
Die Yerhältnissmässig grosse Inrnliditätsziffer beim 

Bergbau auf Steinsalz und heim Iliittcnhetriehc zur Ge­
winnung rnn Sudsalz erklärt sich durch den l"mstand, 
dass bei diesen beiden ßetriehcn zumeist ältere Leute 
in Arbeit stehen: ähnlich verhillt es sich aueh heim 

i Bergbau auf Eisenstein. 
Im V crgleiche zu den gefundenen Beobachtungs­

zahlen mit den Ergehnissen der preussischcn Knapp­
schafts;itatistik rnn 1810 bis 181!l stellen sich die erst­
genannten Ergebnisse giinstiger dar, indem bei den 
unter einjähriger Beobachtung gestand.enen 1282 356 
Aetirnn nach der zehnjilhrigcn Knappschaftsstatistik für 
Preussen 22 215 Invalidisirungen beobachtet wurden, wo­
nach somit ein Invaliditiitsfalljunterjc 58 Arbeitern stattfand. 

· Von den unter einjähriger Beobachtung gestandenen 
!H 368 Actirnn sind fl2 in Folge Verunglückung im 
Dienste inrnlide geworden. und ergeben sich sonach, auf 
100 000 ActiYe bezogen, 101 Invaliditiitsfälle, während 
nach der Cnfallstatistik de:'l deutschen Reiches pro 1886 
auf 100 000 Arbeiter (mit Ausschluss der Bergarbeiter) 
129 Fälle dauernder Inrnlidität in Folge Unfalles ent­
fielen. Die allerding,; nur einjährige, und zwar im 
Jahre 1886 gepflogene Beobachtung der Invaliditäts­
\·erhältnisse der österreichischen Berg- und Hüttenarbeiter 
hat sonach für diese Zeit das Bestehen einer geringeren 
Inrnliditätsgefahr ergeben, als bei der übrigen Industrie 
in Deutschland. 

II. Ster b l i c h k e i t. Bezüglich der ~fortalitäts­
,·erhllltnisse der aetiYen Mitglieder ergaben sich folgende 
Daten: 
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" 1 §i C) :,... "!'- i:r. > 
~~ ?:.[ ?:.[ ~~~ 
< ~ CT. c.:: ~< 

1 Name des ßetriebs-
j zweigcs 

Im Laufe des 1 
Jahres gestorbene 

.Aetive 
Stcrbl·nswahr:;cheinliehkcit 

~----------------~----

\ 
1 

1 

überhaupt 

1 
1 

durch Yer- 1 

unglüekung im '; 
Dienste i~~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ii 

1
---a----~------'-------o'-------'------'----,--------,~-~\-:-~---_--g-_-_-_--,-a-W-'--=-~g-=~ 

h c i a+_li_-=--c-i g ' .-' b-c-i : b-c-i 
2 e- a+---1 a+--

1 2 : 2 ' 

i ~ Steinkohle 25 :247 3 n53 1790 
1 Braunkohle ~3 ,..,114 4 73.S 3~178 

.1 ; Eisenstein 3 5Uli lU:j 3:29 

j ~ Steinsalz 1 3B4 44 1:1 
°' andere ~line-

26 Oü5 
24 055 
3 363 
1378,.5 

305 
267 
73 
13 

37 
5~ 
:t 

0.01173 
0.01110 
0,02171 
u,u0943 

0,00142 
11.00216 
0,00059 

', i:::i 1 1 I ralien llt\ll)l 1 1Fl6 541 1 152 11167,5 1 13:2 
,-~~~~~~~~--;~~~---;~~~~1:--~~-":-~~~~l~-

211 1 0,11()179 

li ~ ~. Eisen und Stahl :a 5!10 2()96 2730 347 22 :rn9,5 286 
~ ~· U. S. W. 

11 1 0/11277 0,00049 

21 

8 34 

7i<. 142 

1'.5 c , Su<lsalz . . . 1 216 56 
1~ ~ 1' anderl'n Roh-
1 E ·~ ! nwtallen und 
!;;~ Hüttenpro-

12:23 11 0.00899 

l 194.5 8 0.001370 1.:::: ductcn 

Kohle 
die übrigen lline­

i rnlien . 

49 0.)1 1 :3 291 5768 1' 505 50 060 

15 8.) l 1 1 255 S.~:-l :'66 15 909 
~~~~~~,~~-1'---~~1~~~-~~I.__ 1 

5i~ T 

~18 ; 
89 1 

22 1 

0,01143 

0,01370 

0,00178 

: Gesammter ßer~bau 1 64 9U:2 1 9 :)461 6651 761 65 ~169 790 , 111 
' Gesammter Hütten-
! ~_1i„_t_ri_el_1~~~~~~2-~_9_i_9~~~-~-i'_94 ........ ~:2-i'_l_6---;---4-0_2---;l,__2_4_,_Kl_7~-~l~30_5 __ ~~1-l---;~~0-,0-1_:2_2_9~~~~0-.0_00-W~~~ 

0.0119.S U,UOlll.'~ 

1 Berg- und Hütten­
: betrieb zusamm 0 11 'i!JS:H 11"' lll ! 9467 1 1163 1 90 7'6 / 109.> 

1 

o.uUu6 0.00134 

Yon den unter den in einjähriger Beobachtung ge­
standenen HO 18G Actirnn eingetretenen 1095 Sterbe­
fällen entfällt ein Sterbefall: 
.Beim Bergbau auf Steinkohlen auf je 85 Aetirnn 

" 
" „ 

,. 

" 
" 

,, Braunkohle 
,, Eisenstein 

Steinsalz 

,, " 
,, ,~ 

90 
413 

lOß 
,, „ andere ~lincralien „ „ B5 

Beim Hilttenbctriebe zur Gewinnung rnn: 

" 
" 

Eisen und Stahl u. s. w. auf je 18 Acti,·en 
Sud.salz ,, „ 111 „ 
anderen Rohmetallen und 

Hüttenproducten _ „ „ 149 „ 
Werden die Betriebe in obangeführter Weise zu­

-sammengefasst, so ereignete sich ein Sterbefall : 
Beim Bergbau auf Kohle unter je 88 Acfüen 

„ „ „ die übr. :Mineralien „ 13 „ 
„ gesammten Bergbau „ 84 „ 
„ „ Hüttenbetrieb „ 81 „ 

beim Bergbau u. Hüttenbetriebe zusammen „ 83 „ 
:Mit den Beobachtungsdaten der preussischen Knapp­

schaftsstatistik stimmt das Gesammtresultat (Bergbau- und 
Hüttenbetrieb zusammen) auffallend überein. In der zehn­
jährigen Beobachtungszeit (18i'O bis 1879) entfielen auf 1 
1 282 356 Acfü·en 15 521 Todesfülle, wonach unter je 

8:3 acti\·en Bergarbeitern in Preussen ein Todesfall 
Yorkam. Yon den eben ausgewiesenen 90 786 Activen, 
welche unter einjähriger Beobachtung standen , sind 
122 in Folge \-erunglückung im Dienste gestorben. Nach 
der preussischen Knappschaftsstatistik von 1861 bis 1878 
ergibt sich als Wahrscheinlichkeit für einen Acth-en 
durch einen Cnglücksfall um's Leben zu kommen, 0,00246 
und nach der Cnfallstatistik des Deutschen Reiches pro 
1886, wenn die Bergarbeiter unberücksichtigt bleiben, 
als Wahrscheinlichkeit tödtlich zu verunglücken 0,000 59 ; 
es ist somit die Wahrscheinlichkeit für österreichische 
Berg- und Hüttenarbeiter durch \-erunglückung im Dienste 
zu sterben'= 0,00134, nur halb so gross als die be­
zügliche Wahrscheinlichkeit für die preussischen Knapp­
schaftsmitglieder und mehr als doppelt so gross, als die 
betreffende Wahrscheinlichkeit für die Arbeiter der übrigen 
Industrie in Deutschland. 

Bei den unter einjähriger Beobachtung gestandenen 
9895 Provision ist e n kamen 648 Sterbefälle vor, 
und entfällt ein Todesfall : 
Beim Bergbau auf Steinkohle 

" „ 
„ 

„ 
" „ 

„ Braunkohle 
„ Eisenstein 
„ Steinsalz 

auf je 13 Inrnliden 

" „ 17 
„ " 15 

20 
" " 

„ 
„ 
„ 

„ „ „ andere Mineralien „ " H „ 
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Reim Hiittenbetrieb zur Gewinnung Yon: 
Eisen und Stahl u. s. w. auf je Hi Invaliden 
Sudsalz „ ,, 14 ,, 
anderen Rohmetallen und 

Hüttenproducten . „ „ 27 ,, 
und bei der oberwähnten Zusammenfassung der Betriebe: 
Beim Bergbau auf Kohle auf je 14 Invaliden 

,, ,, „ d. übr .. Mineralien „ „ 16 „ 
„ gesammten Bergbau . „ ,, 15 „ 
„ „ Hüttenbetrieb . „ „ 16 „ 
,, Bergbau u. Hüttenbetrieb zus. „ „ 15 „ 

Die activen und invaliden Männer nicht als ver­
schiedene Beobachtungsgruppen betrachtet, entfiel ein 
Todesfall: 
I. Beim Bergbau auf Steinkohlen auf je 60 Männer 

,, 
" 

,, Braunkohlen 
" 

,, 7::! 
" 

" 
,, 

" 
Eisenstein 

'~ ·~ 
:12 

" 
" 

,, ,, Steinsalz ,. ,, 40 
" 

" 
„ 

" 
andere )lineralien 

" " 
[>2 

" II. Beim Hüttenbetriebe zur Gewinnung YOn: 
Eisen und Stahl u. s. w. auf je 56 )fänner 
Sudsalz 

'' " 
44 ,, 

anderen Rohmetallen und 
Hüttenproducten . ,, „ 108 

" und bei der obangeführten Gruppirung: 
Beim Bergbau auf Kohle auf je 66 Männer 

„ „ „ d. ilbr. )lineralien ,, ,, 44 „ 
„ gesammten Bergbau ,, ,, f> 8 „ 
„ Hüttenbetriebe „ ,, [i 7 ,, 
„ Bergbau u. Hiittenbetrieb zus. ,, „ 68 „ 

Die Beobachtung bezüglich der Sterblichkeit der 
Frauen und Kinder wurde für den Bergbau und 
Hüttenbetrieb gemeinsam gepflogen. Die Sterbenswahr­
scheinlichkeit der Frauen, d. i. der Ehegattinnen, der 

Notizen. 
Grosse Hochöfen in Alahama. Xaeh Gordon besitzt die 

Tennesseer Coal, Jrou and Railway Co., Enslcy City, Birmingham, 
Alabama 4 Hochöfen von 24.3 m Hühe, ti.l Rastdiam.. 3,0m 
Herddiam., 4,9 m Giehtweite, 3,65 111 Durchmesser des Trichters, 
80° Rastwinkel, 1,8 m Formhöhe, 8 Formen mit 180 mm Durch­
messer. Der Rastwinkel beginnt in der Formhöhe. Jeder Ofen 
besitzt 4 Gordon-Whitwell-Cowper-Winderhitzer von 6.3 m Durch­
messer und 19,5 m Höhe. In Betrieb sind gewöhnlich 3 Apparate 
per Ofen. In den Kesselhäusern befinden sich 64 Flammrohrkcssel 
von 10,2 m Länge, 1,2 m Durchmesser mit 2 Flammrohren von 
0,4 m Durchmesser. In den )faschinenhäusern stehen 12 Gebläse, 
deren Dampfcylinder-Durchmesser 1,U5m, Gebläsecyli.nder-Durch­
messer 2.1 m und Hub 1. 35 m betragen. Zur Gichtung gelangen: 

Hard Ore 
Soft Ore 

Kalkstein 

Coke 

Fe, 0, Si 0' AF08 CaCo3 Fe s· 
55.45 11,6 :2.00 :.!9.29 38,8 98,40 
69,83 21.5 4,33 0,79 48,9 96,45 

ligO + AP 0 3 

0,44 2.79 2M 94,22 99,97 
H 0 flüchtige C S 

' Substanzen Asche s· 
0.175 1,18 86,733 1.081 99,999 

SiO' AF03 Fe'03 s. 
Asche dieser Coke 5,455 2,957 l.193 

XVII.) 

10,82 
CaCo1 

0.315 10.67 
F. T. Transact. Inst. Am. Ming. Eng. Vol. 

Heard, Knprercementatlon ,.;n Thorsis In Spanien. 
Rösten der Erze mit 2 Cu, 38 Fe, 48 S, 12 Si 0„ As u. s. w., 
Ausla;;;e:i. mit Wasser, Reduction des Eisenoxydsälzes durch die 

activen )Iitglieder und der Provisionisten und der Witwen 
der Bruderladen berechnet sich mit 0,01 380, d. h. von 
je 72 der unter einjähriger Beobachtung gestandenen 
73324 Frauen ist eine gestorben. 

Bei den Kindern, d. i. den Kindern der activen 
:Mitglieder , den Kindern der Provisionisten und den 
Waisen erstreckte sich die Beobachtung ohne Cnter­
schied des Geschlechtes derselben nur bis zum erreichten 
versorgungspftichtigen Alter, das für gewöhnlich das 
vollendete 14 und nur bei einer sehr geringen Anzahl Yon 
Bruderladen das 12. oder 13., bezw. das 16. oder 18. Lebens­
jahr ist. Die Sterblichkeitsziffern für die Kinder im Allge­
meinen und speciell für die Xeugeborenen sind aus der 
folgeuden Zusammenstellung zu entnehmen. 

1 rBe~tand 
Unter Ol .:. 

1 ~ }jähriger ~~z Sterbens· "'""' "" Beobach- ~ ~-= wahr-. zu An- Zugang ~ 

',Name der fang des ~ tung ge- ~ :r.~ schein-
1 
Beobach- Jahres =< standene ~t~ lichkeit 

1 tungs- Kinder .:; ~ ~ 
i gruppe ---·· ------1 -r. --,-.-_ lk u- gJ 
1 

' 
<XI ß, v l<Z +lll. ";',, g. ßt-":'t 

' 

" 1 i! , <X+---
1 1 1 2 

,1 

1 
Kinder 

1 im Allge-

1 
meinen 106010 17 005 8 448 110 288.5 3980 0,036 09 

: Xeu~e-

1 baren 1 - 10 421 275 5(173 1062 0,209 34 

Es standen somit 110 :?SH Kinder 1m Allgemeinen 
unter einjähriger Beobachtung und entfällt von den 
::J980 eingetretenen Sterbeflillen e1 n er auf Je 28 Kinder, 
während bei den Neugeborenen ein Todesfall auf je 
5 Kinder entfällt. .J. 

schweflige Säure der Riistgase und Fällen des Kupfers durch Roh­
eisen. ("Eng. and )lin. Journ.", 1888, Yol. 44, S. 111; durch 
"B. u. H. Ztg.", 1888, 436.) N. 

Schwedens Eiseniudustrlt" Im Jahre 1887. *) Dieselbe 
beschäftigte zusammen 25 251 Arbeiter, von denen :.!5' 0 auf den 
Bergbau entfallen. Letzterer lieferte im Ganzen ~ 1:.!47641 Ct 
:i. 4'l 1 .,kg Eisenerze. Die Roheisenproduction wurde in 
164 Oefcn hetrieben und ergab 10 7 42 205.67 Ct, inclusive 
117 284,49 Ct Gusswaaren. Oerebro-Län mit 49 Oefen erzeugte das 
llaximum von 2i13 066,52 Ct Roheisen und Jönköping-Län in 
1 Ofen das )Iinimum von nur 8 587.90 Ct. Ein jeder Hochofen 
war durchschnittlich 247 Tage im Betriebe und lieferte täglich 
264.7 Ct Roheisen. Yor 50 Jahren waren 227 Oefen im Mittel 
nur 157 Tage im Gange und producirten nur 73,0 Ct täglich. Die 
eigentlichen Giessereien erzeugten 568 348 Ct Gusswaaren; rechnet 
man dazu obige 17 284 Ct von den Hochöfen und ii:.! 307 Ct 
~Iartinguss , so ergeben sich im Ganzen 717 939 Ct zweiter 
Schmelzung. An Schmiedeeisen wurden in 529 Apparaten 
(Herden und Oefen) 6 007 936.09 Ct dargestellt, darunter 805 491 Ct 
aus Flusseisen. Die vorwiegende Hauptproduction (4 742 029) ge­
schah wie bisher nach der Lancashire-llethode. Die Stahlwerke 
erzeugten zusammen 2 624 596 Ct nämlich 1604 395 Ct Bessemer­
metall in 15 Werken, 985659 Ct, llartineisen in 17 Anlagen und 
34 542 Ct anderen Stahl in 6 Hütten. Ausserdem bestanden noch 
146 Anlagen, welche sich mit der Erzeugung von Eisen - und 
Stahl man u fa c tu r w a a r e n befassten. Dieselben lieferten an 
Blechen, Xägeln, Ketten, Schienen, Draht, Hufeisen, Geräthen 
u. s. w„ zusammen 1158 632,30 Ct. x. 

*) Nach officiellen Quellen. 




